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Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum ſür Halle und den
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die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Sur Wahl in OſterburgStendal.
Die Baſſermannliberalen arbeiten im Wahlkreiſe Oſter-

burgStendal mit recht eigenartigen Agitationsmitteln, um
den Kampfeseifer der roten Umſturzgenoſſen für ihren Kan
didaten anzuſpornen.

Der liberale „Altmärker“ hob es als dankens-
werte Tat ſeiner Parteigenoſſen hervor, daß
ſie den nationalen Kandidaten General von
Liebert in Borna gegen den roten Blockgenoſſen
durchfallen ließen. Derſelbe Wachhorſt-Moniteur

bezeichnete es dagegen als „eineſchmähliche Pflicht-
verletzung mißgeleiteter Lokalkreiſe“, daß
in Jerichow der größere Teil der Liberalen dem
nagionalen rechtsſtehen den Kandidaten
zum Siegeüber den roten Umſturz genoſſen
verholfen hätte. Dieſes „pflichtwidrige Verhalten einzelner
mißleiteter Liberaler“ dürfe die Sozialdemokratie billiger-
weiſe nicht der nationalliberalen Partei in ihrer
Geſamtheit zur Laſt legen, am wenigſten natürlich dem
aus beſonderer Rückſicht auf die linken
Blockparteien hier auf den leergemachten Fuhrmann-
ſchild erhobenen Kandidaten Wachhorſt.

Daß ſolches Lob rotblocktrener Haltung der
Liberalen in Borna, daß ſolche Verleugnung oder
Verurteilung der Liberalen in Jerichow, die ſich
zu nationalem Verhalten „mißleiten“
ließen, guten Eindruck auf die roten Hilfstruppen im
zweiten Treffen machen wird, iſt zu erwarten. Zu hoffen
aber iſt, daß die königstreuen nationalen
Bauern und Bürger in der Altmark den ent-
gegengeſetzten Eindruck davon empfangen, daß ſie es ent-
ſchieden ablehnen werden, ſich für eine ſo deut-
lich gewordene Rotblockkandidatur ins
Feuer führen, ſchließlich Schulter an Schulter
mit den roten Umſturz genoſſen im zweiten
Treffen aufſtellen zu laſſen. Nationale patriotiſche
Bauern und Mittelſtändler in ganz Deutſchland blicken jetzt
geſpannt nach Stendal hin, um zu beobachten, wie ihre
Standes- und Berufsgenoſſen dort ſich am 15. d. M. zu der
Rotblockkandidatur ſtellen werden.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Dank an die Elſaß-Lothringer.

Dem Bezirkspräſidenten Freiherrn von Gemmingen
tn Metz iſt Mittwoch vormittag aus Wiesbaden folgendes
Telegramm des Kaiſers zugegangen:

„Während meines Aufenthaltes im Reichslande bin ich an
allen von mir berührten Orten und Wegſtrecken von der Ein
wohnerſchaft auf das freundlichſte empfangen und begrüßt
worden. Jch habe mich über dieſen Ausdruck patriotiſcher Ge
ſinnung und treuer Anhänglichkeit herzlich gefreut und erſuche
Sie, der Bevölkerung von ElſaßLothringen meinen wärmſten
Dank dafür auszuſprechen.“

Der Kaiſer in Wiesbaden
Auf allerhöchſtem Befehl begannen Mittwoch abend die

Feſtvorſtellungen der Königlichen Schauſpiele mit
Guſtav Freytags „Journaliſten“. Den Konrad Bolz gab
Karl CElewing aus Berlin. Das Haus war mit roten
Blumengewinden geſchmückt und von einer glänzenden Ge-
ſellſchaft gefüllt. Unter Führung des Jntendanten Barons
von Mutzenbecher erſchien in der großen Hofloge der
Kaiſer, den das Publikum mit Hochrufen empfing. Der
Kaiſer verneigte ſich dankend. Neben Seiner Majeſtät
nahmen Platz der Kriegsminiſter v. Falkenhayn und
Generaloberſt von Scholl. V

Trauerfeier für Frau von Bethmann Hollweg.
Jn dem zur Trauerkapelle umgewandelten Kongreß-

ſaale des Reichskanzlerhauſes fand Mittwoch mittag die
Leichenfeier für die ihrem Gatten, ihren Kindern und ihrer
Lebensarbeit ſo früh entriſſene Frau von Bethmann Hollweg
ſtatt. Die Kaiſerin war perſönlich erſchienen. Der
Kaiſer ließ ſich durch den Prinzen Eitel Friedrich ver
treten, ferner waren zudegen der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz
Oskar, Vertreter der deutſchen Bundesfürſten, ſämtliche
Botſchafter und Geſandte, die Hofſtaaten, die Miniſter und
Staatsſekretäre mit ihren Gattinnen, die Präſidien der
Parlamente und eine unabſehbare Trauerverſammlung
hervorragender Perſönlichkeiten aus allen Zweigen des
öffentlichen Lebens, insbeſondere auch aus Kunſt und
Wiſſenſchaft, der Handels und Finanzwelt uſw. Beſonders
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vertreten. Jn der Mitte der Schmalſeite des Saales war
der Altar errichtet, vor dem der Sarkophag ſtand, geſchmückt
mit einem herrlichen Kranze aus weißen Roſen, dem letzten
Gruße des kaiſerlichen Paares, und einer Fülle anderer
Blumengewinde, insbeſondere denen der nächſten Ange-
hörigen der Verewigten. Zahlloſe Kränze ſchmückten auch
noch die anſtoßenden Räume und milderten den tiefen
Ernſt des Trauerhauſes. Die Trauerrede hielt General
ſuperintendent Dr. Lahuſen über die von der Ent-
ſchlafenen ſelbſt gewählten Worte des 25. Pſalms: „Leite
mich in Deiner Wahrheit und lehre mich; denn Du biſt der
Gott, der mir hilft; täglich harre ich Dein. Denn keiner
wird zu Schanden, der Dein harrt.“ Geſänge des König-
lichen Hof- und Domchors, von der Entſchlafenen ebenfalls
noch ſelbſt für dieſen Zweck ausgewählt, umrahmten die
Feier, die voll Wehmut und Weihe einen tiefen Eindruck in
der Verſammlung hinterließ und einen würdigen Ausdruck
der allgemeinen innigen Teilnahme darſtellt, die das
deutſche Volk vom Kaiſerthrone bis in ſeine breiteſten
Schichten dem erſten Beamten des Reiches in ſeinem
ſchweren Leide zollt.

Die ſterbliche Hülle der Gemahlin des Reichs-
kanzlers. wurde Mittwoch nachmittag nach der Trauerfeier
im Reichskanzlerpalais in aller Stille nach dem
Stettiner Bahnhof übergeführt, um von dort nach
Hohenfinow gebracht zu werden, wo im engſten
Familienkreiſe die Beiſetzung in der von Bethmann
Hollwegſchen Familiengruft erfolgen wird. Der Sarg ſtand
bei der Ueberführung auf einem vierſpännigen Wagen, dem
eine Anzahl von Kranzwagen folgte. Wagen mit den
nöchſten Angehörigen der Entſchlafenen ſchloſſen ſich an.
8 W „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unterm

Mai:
Auch heute ſind im Reichskanzlerpalais noch zahlreiche Bei

leidskundgebungen aus dem Reiche wie aus dem Aus-
lande eingegangen. Der Herzog und die Herzogin von
Cumberland haben ihre Teilnahme- übermittelt, ebenſo der
Fürſt und die Fürſtin zu Schwarzburg, der Fürſt zu Waldeck und
Pyrmont, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, Prinz Jo-
hann Georg von Sachſen, Erbprinz von Hohenzollern, der Herzog
von Ratibor, Fürſt und Fürſtin Bülow, Fürſt v. Pleß, Fürſt
Putbus, Fürſt zu Stolberg-Wernigerode und Fürſtin Bismarck
Auch der Senat in Lübeck ſandte ein Telegramm. Sir Edward
Grey ließ ſein Beileid durch den Botſchafter Sir Edward Goſchen
bekunden. Auch von dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Sſaſo-
now ging ein Telegramm ein. Die Regierungen von Spanien,
Portugal und der Niederlande brachten ihre Teilnahme durch ihre
hieſigen Vertreter zum Ausdruck. Der griechiſche Miniſter des
Aeußern v. Streit und der frühere ungariſche Miniſterpräſident
v. Lucacs ſandten gleichfalls Beileidstelegramme.

Baden gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.
Jn der Zweitenbadiſchen Kammer des Land-

tages, der die Beratung des Kultusetats beendete, erklärte
Kultusminiſter Dr. Böhm wiederholt, daß die
Regierung nicht in der Lage ſei, einer Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes zuzuſtimmen,aber bei der Auslegung des Geſetzes im Bundesrat mit-
wirken werde. Zur Frage der Zulaſſung von Männer-
klöſtern in Baden wies der Miniſter darauf hin, daß die
Nationalliberalen ſich hauptſächlich aus volkswirtſchaftlichen
Gründen gegen die Zulaſſung von Männerorden aus-
geſprochen hätten, und daß gegen eine ſolche Zulaſſung
92 ſcharfe Proteſte bei der Regierung eingegangen ſeien,
woran ſie nicht achtlos vorübergehen könne. Er, der
Miniſter, werde in Verhandlungen mit der Kurie eintreten
und dieſe in friedlichem Geiſte führen als treuer Freund
der Kirche. Höher aber als die Kirche ſtehe ihm
noch der Staat. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
nahm die Kammer in namentlicher Abſtimmung mit 49
gegen 15 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend Auf
beſſerung gering beſoldeter Pfarrer aus
Staatsmitteln an. Jn dieſem Entwurf ſind an ſtaatlichen
Zuſchüſſen für evangeliſche Pfarrer dreihunderttauſend
Mark, für katholiſche Pfarrer 350 000 Mark und für alt-
katholiſche Pfarrer 8600 Mark vorgeſehen.

Richtlinien und Wünſche der nationalen Arbeiter.
Der Verband der wirtſchaftsfriedlichen natio-

nalen Arbeitervereine im rheiniſch- weſtfäliſchen Jn
duſtriebezirk hielt in Bochum eine ſtark beſuchte Vertreter-
verſammlung ab, die ſich in der Hauptſache mit vorbereitenden
Arbeiten für die Hauptverbandstagung in Saarbrücken befaßte.
Der Geſchäftsbericht verzeichnet eine weitere ſtarke Entwicklung
der Werkvereinsbewegung, die in Rheinland und Weſt
falen heute 165 Vereine mit rund 50000 Mit-
gliedern zu ihren Anhängern zählt. Der Vertretettag be
ſchäftigte ſich hiernach zunächſt mit den Richtlinien, die in
der Bundesausſchußſitzung vom Oktober vorigen Jahres auf-
geſtellt worden ſind:

Es wird darin in erſter Linie betont, daß die Bundesvereine
uf dem Boden der heutigen Staats- und Wirt-
chafts ordnung ſtehen, durch die eine geſunde

Hebung des Arbeiterſtandes gewährleiſtet ſei.
Auch der Arbeiterſtand könne nur ruhig und ſtetig wachſen mit
dem Volksganzen, wobei indes für die beſonderen Bedürfniſſe des
Arbeitoerſtandes als des wirtſchaftlich ſchwächſten Standes in dem
notwendigen Maße durch entſprechende Geſetze Sorge zu tragenſtark waren auch die Generalität und das Offigierkorps ſei. Jm zweiten Abſchnitt wird geſagt, daß die Jntereſſen der

Unternehmer und der Arbeiter überwiegend gleich-
laufen de ſeien und deswegen auf ein friedliches Zuſammen-
wirken mit dem Unternehmer hingearbeitet werden müſſe. Jn
der weiteren Ausführung wird hervorgehoben, daß auch die Werk-
vereine auf den Ausſtand zwar nicht grundſätzlich
verzichten, daß für ſie aber das Mittel des Ausſtandes nur
von untergeordnetem Werte ſei, weil es überall da
nicht gebraucht werde, wo ein Unternehmer und eine Arbeiter-
ſchaft zuſammenwirken, welche die Bedeutung der volkswirtſchaft-
lich feſtſtehenden Tatſache der überwiegenden Jntereſſengemein-
ſchaft richtig erkannt haben und nach dieſer Erkenntnis verfahren.
Der Ausſtand erſchüttere die Grundlagen der Erwerbsquelle ſowie
die beſtehende Arbeits- und Jntereſſengemeinſchaft und ſchädige
alle Beteiligten. Jn dieſer Erkenntnis ſähen die Bundesvereine
von der Anlegung von Ausſtandskiſſen ab. Schließlich wird vor
allem der nationale Charakter des Bundes und ſeine
Gegnerſchaft zur Sozialdemokratie betont.
Mit dieſen Richtlinien erklärte ſich der Vertretertag ein-

mütig einverſtanden. Der Werkverein der Germania-Werft Kiel
wünſcht eine Stellungnahme zur Arbeitsloſenverſicherung. Jn
der Mehrzahl ſprachen ſich die Delegierten dahin aus, daß der
Arbeitsloſigkeit zweckmäßig durch Beſchaffung von Arbeitsgelegen-
heit ſowie durch die Vermehrung der Fahrgelegenheiten zu
billigem Preiſe entgegengewirkt werden könne. Jm allgemeinen
komme die Klage über Arbeitsloſigkeit vielfach aus
Kreiſen, die der Arbeit nicht ſehr zugetan ſeien. Jn
Köln. habe man feſtgeſtellt, daß die Arbeitsloſenverſicherung
hauptſächlich den Mitgliedern der „freien“ Gewerkſchaften zugute
komme. Eine Regelung der Frage auf reichsgeſetzlicher
Grundlage hält man nicht für notwendig. Der Werkverein der
Zeche „Zollverein“ in Caternberg ſchlug die Beſprechung der Frage
des Arbeiterurlaubs vor, um die Oeffentlichkeit auf die
Einrichtung hinzuweiſen. Ein Antrag des Bezirksverbandes
Breslau ging darauf hinaus, daß der Bund beim Reichstag und
beim Bundesrat wegen der Herabſetzung der Alters-
gren ze für die Reichsverſicherungsordnung von 70 auf 65 Jahre
vorſtellig werde. Dieſer Antrag fand allſeitige Zuſtimmung.
Von dem Unterſtützungsverein der Siemens-Schuckertwerke in
Nürnberg wurde angeregt, ob nicht trotz des Scheiterns der
Einigungsbeſtrebungen mit dem Kartell der Berliner Werkvereine
doch noch einmal der Verſuch gemacht werden ſolle, die
Ge ſchloſſenheit der Bewegung wiederherzu-
ſtellen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Breslauer Biſchofswahl. Der „Schleſiſchen Volks-

zeitung“ wird aus Berlin gemeldet, daß das Breslauer
Domkapitel die königliche Staatsregierung von ſeinem Be-
ſchluß benachrichtigt habe, die Biſchofswahl in Breslau am
27. Mai vorzunehmen.

Prinz Eitel Friedrich Kommandeur der Zieten-Huſaren?
Wie beſtimmt verlautet, tritt Oberſt von Baumbach unter
Beförderung zum Brigadekommandeur von ſeinem Poſten als
Kommandeur des Zieten-Huſaren- Regiments in
Rathenow zurück. An ſeine Stelle tritt Prinz Eitel
Friedrich von Preußen. Der Wechſel ſoll ſich bereits im
Verlauf der nächſten Woche vollziehen.

Der Reichskanzler wird ſich, wie verlautet, bei der zweiten
Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes vom
Staatsſekretär v. Jagow und vom Staatsſekretär Dr. Delbrück,
ſeinem ſtändigen Stellvertreter, vertreten laſſen. Der Reichs
kanzler wäre bereit geweſen, am Sonnabend ſelbſt im Reichstage
zu erſcheinen, man hat ihm aber, da er ſeelich ganz zu
ſammengebrochen iſt, davon abgeraten.

Ein konſervativer Antrag zur Altpenſionär-Frage. Die
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat zur zweiten
Beratung des Etats des Finanz miniſteriums den Antrag geſtellt,
die Staatsregierung zu erſuchen, eine geſetzliche Regelung der
Bezüge der Altpenſionäre in der Weiſe vorzunehmen, daß den
Altpenſionären ohne beſonderen Antrag eine Penſionszulage ge-
währt wird, die nach Prozentſätzen des Unterſchiedes zwiſchen
der alten und dér nach dem neuen Penſionsgeſetz zu berechnen
den Penſionen feſtgeſetzt wird.

Jaſtrow und ſeine Zuhörer. Als Profeſſor Jaſtrow
am Dienstag im Auditorium Maximum der Berliner Han
delshochſchule ſeine Vorleſungen wieder aufnahm, wurde er
mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. Jaſtrow hielt eine An
ſprache, in welcher er u. a. ſagte:

„Der Tag wird kommen, an dem Jhnen volle Gewißheit
darüber gegeben wird, wo die Urſachen zu ſuchen ſind,
weswegen unſer heutiges Wiederſehen die Bedeutung eines
dauernden Zuſammenbleibens nicht hat und nicht haben
konnte. Unter allen meinen Zuhörern, die ich perſönlich
kenne und als Charaktere ſchätzen gelernt habe, iſt nicht einer,
zu dem ich nicht das feſte Zutrauen hätte, daß er in ſeinem
ſpäteren Leben in einer ähnlichen Situation ſich genau ſo

verhalten würde, wie ich mich verhalten habe.“
Verſtaatlichung der Dampfſchiffahrt auf dem Starn

berger See. Die bayeriſche Kammer der Abge-
ordneten ſtimmte einſtimmig der Nachtragsforderung
der Regierung zu, wonach die Dampfſchiffahrt auf dem
Starnberger See vom 1. Januar 1915. ab verſtaatlicht wird.

Die mexikaniſchen Wirren.
DOShaughneſſy, der amerikaniſche Geſchäftsträger

in Meriko, hat dem Vernehmen nach dem Präſidenten
Wilſon in einer längeren Beſprechung berichtet, daß die
unter Huertas perſönlichem Befehl ſtehenden Truppen weit überſchätzt würden und tatſäch-
lich nur vier- bis ſechstauſend Mann ſtark ſeien. Dies
ſtimmt mit Nachrichten aus anderen Quellen überein, nach
welchen Huerta Gold über See ſchickt, um für die Möglich



keit einer Verbannung gerüſtet zu ſein. O'Shaughneſſy
ſcheint auch das letzthin verbreitete Gerücht gehört zu haben,
daß Huerta die Hauptſtadt zu verlaſſen plane, um den
Rebellen den letzten verzweifelten Widerſtand
in Puebla, halbwegs nach Veracruz, zu leiſten, und be
reits begonnen habe, dieſen Platz zu befeſtigen und mit
Lebensmitteln zu verſehen. Der Geſchäftsträger habe auch
die Meinung geäußert, daß jede Regierung in Mexiko Be
ſtand haben werde, die von den Vereinigtèn Staaten geſtützt
würde.

Präſident Wilſon hat einer Abordnung von Be
teiligten des Oelbezirks von Tampico erklärt, er
werde, ſobald eine der mexikaniſchen Parteien dort im
Alleinbeſitz ſein würde, dieſer Vorſtellungen wegen Schutzes
der Oelquellen und für die Rückkehr der amerikaniſchen
Angeſtellten zur Vorſorge für die Oelquellen machen.

Am 13. Mai iſt eine weitere Gruppe von 200 Flücht-
lingen aus der Hauptſtadt in Veracru z angekommen,
die dort aus verſchiedenen Gegenden des Jnnern zuſammen
l waren; die meiſten ſind Bergleute aus Nord-
amerika.Nach einer Depeſche des Admirals Mayo wurde das
heftige Feuergefecht bei Tampico um Mitter-
nacht wiederaufgenommen. Die Konſtitutionaliſten er-
warteten, daß Tampico am Mittwoch fallen würde.

Mitte April wurde aus Mexiko gemeldet, daß im
Staate Sonora ein Deutſcher, namens Radke,
von Aufſtändiſchen gefangen und nach Norden gebracht
worden ſei. Nach neuerdings eingelaufenen Berichten be
findet ſich Radke in Freiheit.

Ausland.
Ueber das Befinden des Kaiſers Franz Joſef

beſagt der geſtrige Abendbericht: Jn den katarrhaliſchen Er
ſcheinungen läßt ſich bei Seiner Majeſtät keine bemerkens-
werte Aenderung verzeichnen. Der übrige Befund iſt nach
wie vor zufriedenſtellend. Der Kaiſer hat die gewöhnlichen
Empfänge abgehalten.

Der Marineausſchuß der Ungariſchen Delegation
verhandelte über das Marinebudget. Der Marine-
kommandant erklärte, daß die nächſten jetzt in Ausſicht ge
nommenen Schiffe 24500 Tonnen Gehalt und zehn
35-Zentimeter- Geſchütze haben würden. Oeſterreich-Ungarn
könne jetzt den Vergleich mit allen Kriegs
ſchiffen aller Seemächte, ausgenommen den
allerſtärkſten Typ, aufnehmen. Was den Wunſch nach Feſt
ſtellung des Flottenprogramms betreffe, ſo ſei die Marine-
leitung in dieſer Hinſicht auf das Vorgehen der beiden
Regierungen angewieſen.

Aus KAlbanien.
Bedenkliche Wendung in Albanien.

Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Durazzo ge-
meldet wird, hat die internationale Kommiſſion
zur Feſtſetzung der Nordgrenze Albaniens infolge von
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Dele-
gierten Jtaliens und demjenigen Frankreichs,
der ſich übermäßig zugunſten Montenegros verwandte,
ihre Arbeiten eingeſtellt. Die Kommiſſion ſoll
bereits nach Skutari zurückgekehrt ſein.

Wenn dieſe Angelegenheit nicht wieder ins Lot gebracht
wird, kann die Entwickelung der Dinge auf dem Balkan
wieder eine ſehr bedenkliche Wendung nehmen.

Die Albaneſen rücken vor.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Durazzo: Der

Mirditenfürſt Bib Doda Paſcha iſt hier ein-
getroffen. 4000 Mann ſeines Stammes befinden ſich auf
dem Marſche nach dem Süden. Die Geiſtlichen begleiten
die Freiwilligen in den Krieg. Weitere 6000 Nord
albaneſen werden dieſer Tage nach dem Süden gehen.

Die Unzufriedenheit des ſerbiſchen Offizierkorps.
Jn der ſerbiſchen Skupſchtina wurde über eine

Anfrage wegen der UnzufriedenheitimOffizier-
korps verhandelt. Draskowitſch (Jungradikal)
führte aus, noch bevor die Offiziere mit der Regierung un
zufrieden geweſen wären, ſei eine Unzufriedenheit der Re
gierung gegenüber den Offizieren wahrnehmbar geweſen;
die Regierung habe noch während der Kriegsereigniſſe die
Heeresleitung für die Bulgarien bei der Belagerung
Adrianopels geleiſtete Hilfe, ſowie für die angeblich geringe
Vorſorge gegen den Ueberfall von Bulgariens Seite vom
30. Juni und gegen den Einfall der Albaneſen verantwort-
lich gemacht. Jn der öffentlichen Meinung Serbiens habe
die Regierung einen Feldzug gegen das
Offizierkorps angeſtiftet. Der Redner be-
antragte eine Tagesordnung, in der die Notwendigkeit der
Eintracht im Heer und der Vorrangſtellung der Zivilgewalt
betont wird. Miniſterpräſident Paſitſch erwiderte, für
die Haltung der ſerbiſchen Preſſe trage die Regierung keine
Verantwortung. Zwiſchen Offizierkorps und Regierung
habe ſtets das beſte Einvernehmen beſtanden, gerade die
rn Partei habe dem Heer ihre größte Fürſorge zu-
gewandt.

Plänkeleien zwiſchen Serben und Bulgaren
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Saloniki: Bul-

gariſche Komitatſchis verſuchten in Doiran einenKitſch und warfen Bomben gegen öffentliche Gebäude, die
ſtark beſchädigt wurden. Starke bulgariſche Banden
haben eine ſerbiſche Truppenabteilung ange
griffen und derſelben erhebliche Verluſte bei-
gebracht.

Kämpfe in Marokko.
Aus Ta z a wird gemeldet, daß die franzöſiſchen

Truppen nach einem ſehr harten Kampfe das
von Schluchten durchſchnittene Gebirge überſchritten haben,
in dem der Scheik Hadjami ſtarke Streitkräfte der Riota
und Zul zuſammengezogen hatte. Die Stellung iſt ge
nommen und der Feind zerſtreut worden. Er hat
zahlreiche Tote und Verwundete zurückgelaſſen. Hadjami
befehligte im vorigen Jahre die Aufſtändiſchen, welche Fez
belagerten. General Gouraud wird ſich nach Zrarka be
geben, um mit General Lyauten zu ſammenzutreffen. Die

blatt meldet aus Valona:

rechtfertigt.
ſeinen inzwiſchen für acht Monate fällig gewordenen Gehalt ein

eingenommene Stellung liegt vier Kilometer vom Lager
am Ued Amilil entfernt.

Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen der Union und Japan.

Der Geheime Rat von Japan hat den Schieds-
t vertrag zwiſchen den Unionſtaaten und Japan be-

gt.

Gerichtliches Verfahren gegen die Beſtechungen in Japan.
Der Prozeß gegen Kapitän Suzuki im Zuſammen-

hang mit den Beſtechungsfällen in der Marine
hat vor dem Kriegsgericht begonnen. Die Unter
ſuchungskommiſſion, die ſich mit den Maßnahmen der
Firma ArmſtrongVickers befaßte, hat nicht den ge

Anhalt gefunden, daß Beſtechungen vorgekommen
ſeien.

Chileniſche Finanzen.
Aus Santiago de Chile wird gemeldet: In der Kammer erklärte

der Finanzminiſter, daß die Einnahmen im Jahre 1914 mit 829
Millionen und die Ausgaben mit 821 Millionen Peſos berechnet
würden. Bei den Eiſenbahnen und einigen anderen Kapiteln
würden die Ausgaben die Einnahmen um 3 Millionen über
ſteigen. Der Fehlbetrag würde durch Erſparniſſe am jetzigen
Budget gedeckt werden. Am 20. April habe die Regierung über
21 700 000 Peſos Papier und 88 Millionen Gold verfügt. Der
n für Papiergeld habe 190 Millionen in Gold

erreicht. JVermiſchtes.
Kein Wettrennen zwiſchen „Vaterland“ und „Mauretania“.

Angeſichts der in engliſchen Blättern verbreiteten Berichte,
be zwiſchen dem Dampfer „Vaterland“ und dem Dampfer
„Mauretania“, die beide am 26. Mai von NewYork abgehen, ein
Wettrennen über den Ozean ſtattfinden werde, legt die
HamburgAmerikaLinie Wert darauf, feſtzuſtellen, daß dieſe, Ge
rüchte ſelbſtverſtändlich auf reiner Erfindung beruhen; abgeſehen
davon, daß übrigens zwiſchen den Abgangszeiten der beiden
Dampfer ein Zeitunterſchied von etwa zehn Stunden liegt und
bei dem Bau des Dampfers „Vaterland“ garnicht die Erzielung
einer ſolchen Geſchwindigkeit bezweckt worden iſt, wie ſie die
„Mauretania“ hat. Die Kapitäne der Hamburg-Amerika-Linie
haben außerdem ſtrenge Weiſung, ſich niemals auf ſogenannte
Weitfahrten einzulaſſen.

x

Wieder ein Fall von Lynchjuſtiz.
Wie aus Shreveport (Louiſiang) gemeldet wird, iſt ein

Neger der unter der Beſchuldigung, ſich gegen ein zehnjähriges
weißes Mädchen vergangen zu haben, ins Gefängnis geworfen
worden war, von der empörten Volksmenge gelyncht worden.
Etwa tauſend Perſonen drangen am hellichten Tage gewaltſam in
das Gefängnis, ſchleppten den Neger auf die Straße und
hängten ihn an einer dem Gerichtsgebäude gegenüber befind-
lichen Telephonſtange auf.

x

Folgenſchwere Exploſion. Durch eine Exploſion in dem
Kohlenſtaubvorratraum der Brikettfabrik Sallgaſt in Finſter-
walde ſind fünf Arbeiter ſchwer verletzt worden.

Ein verhängnisvolles Geſchenk. Jn Lublin ſchenkte ein
älterer Knabe dem elfjährigen Knaben Mosmann und zwei
anderen ein in Papier gewickeltes Käſtchen und ſagte ihnen, ſie
ſollten es an einem Stein zerſchlagen, dann würden ſie ein
Spielzeug erhalten. Mosmann tat dies, das Käſtchen explodierte
und der Judenknabe fand ſeinen Tod. Die beiden anderen
wurden ſchwer verletzt. Der jugendliche Verbrecher entkam.

Die Greueltaten im Epirus. Das „Neue Wiener Abend-
Ueber die Grauſamkeiten,

die die Epiroten verübt haben, werden immer mehr
authentiſche Einzelheiten bekannt. Jn den Orten Codra, Hor
mova und Lekli fanden die albaniſchen Truppen, als ſie dieſe
Orte beſetzten, zu beiden Seiten der Straße Albaner von den
epirotiſchen Truppen mit dem Bajonett hin geſchlachtet oder
verwundet. Unter den zzweihundert, die in Codra vor-
gefunden wurden, befanden ſich Männer, Frauen und Kinder,
die furchtbar verſtümmelt waren. General de Weer
hat an die Jnternationale Kontrollkommiſſion ein Telegramm
gerichtet, in dem es heißt, der Gouverneur von Tepeleni hat die
Ortſchaft Hormova beſucht, die von den Griechen geräumt wurde.
Er teilt mit, daß er dort über zweihundert Leichen
von Dorfbewohnern gefunden hat. Alle Dörfer, die von
der albaniſchen Gendarmerie den Epiroten entriſſen wurden,
ſind geplündert, vernichtet und niedergebrannt
worden, bevor die Epiroten ſie räumten. Das Ganze biete
einen Trümmerhaufen in Flammen und Rauch.

Untergang eines Dampfers. Der Dampfer „Turret
Hill“ aus Neweaſtle iſt auf der Höhe von Southwold unterge-
gangen. Der, erſte Maſchiniſt wurde gerettet. Es wird befürchtet,
daß die übrigen 14 Mann der Beſatzung ertrunken ſind.

Aus dem Gerichtsſaal.
Friſtloſe Entlaſſung eines Krankenkaſſenarztes.

Nach S 626 Bürgerlichen Geſetzbuches iſt der Dienſtherr zur
ſofortigen friſtloſen Kündigung des Dienſtverpflichteten berech-
tigt, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Setzt er aber das
Dienſtverhältnis noch längere Zeit fort, obwohl er von einem
wichtigen Grunde, der ihn zur ſofortigen Auflöſung des Dienſt-
vertrages berechtigt haben würde, Kenntnis hatte, ſo liegt darin
ein Verzicht auf die Geltendmachung dieſes Kündigungsgrundes,
wenn nicht der Dienſtherr ſeine gegenteilige Abſicht durch Er
klärungen gegenüber dem Angeſtellten zum Ausdruck gebracht hat.
Jn dieſem Sinne hat ſich jetzt das Reichsgericht anläßlich folgen
den Rechtsſtreites ausgeſprochen: Durch Vertrag vom 24. Sep-
tember 1910 iſt der praktiſche Arzt Dr. X. von dem Kranken-
kaſſenverband Halle a. S. als Kaſſenarzt für die Zeit
vom 4. Oktober 1910 bis 30. September 1915 gegen ein Gehalt
von 6000 Mk. jährlich angeſtellt worden. Der Kaſſenverband hat
ihm am 12. April 1912 den Vertrag ohne Einhaltung einer Kün-
digungsfriſt gekündigt. Dr. X. hält die Entlaſſung nicht für ge

Er hat deshalb gegen den Krankenkaſſenverband

geklagt. Der beklagte Kaſſenverband macht gegen die Klage
geltend: er ſei zur Entlaſſung des Klägers wegen wichtigen

Grundes nach S 626 BGvVB. berechtigt geweſen; der Magiſtrat zu
Halle habe ihn durch zwei Schreiben vom 3. Februar 1911 und
11. April 1912 darauf aufmerkſam gemacht, daß der Kläger aus
ſeiner früheren Stellung als Kaſſenarzt in M. wegen einer Reihe
rober Nachläſſigkeiten, die durch rechtskräftige Urteile feſtgeſtelltſen, friſtlos entlaſſen worden ſei. Landgericht Halle und

Oberlandesgericht Naumburg haben die Klage abge-
wie ſen. Auf die Reviſion des Klägers hat aber das
Reichsgericht das Berufungsurteil aufgehoben und die
Sache an einen anderen Senat des Oberlandesgerichts zurück
verwieſen. Jn der Urteilsbegründung des Reichsgerichts wird
u. a. ausgeführt: Das Oberlandesgericht meint, die Angaben in
dem Magiſtratsſchreiben vom 3. Februar 1911 ſeien zu allgemein
gehalten geweſen, der Beklagte habe zuwarten dürfen, bis ihm
die rechtskräftige Feſtſtellung aller Verfehlungen des Klägers
nachgewieſen worden ſei; dieſe Nachweiſung ſei ihm erſt durch das
Magiſtratsſchreiben vom 11. April 1912 erbracht worden; nun
habe der Beklagte nicht mehr gezögert, ſondern am folgenden Tage
bereits gekündigt. Dieſe Erwägungen beachten nicht, daß das

e

Verhalten des Beklagten nach Treu und Glauben mit Rückſicht
auf die Verkehrsſitte zu beurteilen iſt 242 BGB.). Mit dieſem

verträgt es ſich nicht, daß der Dienſtherr, der von
einem Entlaſſungsgrund erfährt, das Dienſtierhältnis ſtill
h fortſetzt, um nach Jahr und Tag, ohne irgendwelche
neue Veranlaſſung, plötzlich den ſo weit zurückliegenden Ent
laſſungsgrund hervorzuholen. Dem Beklagten war bereits durch
Schreiben vom 3. Februar 1911 die amtliche Nachricht geworden,
daß der Kläger nach einſtimmiger Anſicht der Mitgliederverſamm
lung der Ortskrankenkaſſe M. einen ſo unerträglichen Zuſtand
durch ſeine Nachläſſigkeit geſchaffen habe, daß ſeine ſofortige Ent
laſſung geboten erſchien. Der Beklagte hatte alle Veranlaſſung,
an die Berechtigung dieſes h der Ortskrankenkaſſe M.
zu glauben, da eine ganz grobe Verfehlung ihm durch ein rechts
kräftiges Urteil nachgewieſen war und er ſchon bei der Anſtellung
des Klägers nicht damit rechnete, einen beſonders tüchtigen und
zuverläſſigen Arzt zu bekommen. Wollte der Beklagte aus den
M.er Nachläſſigkeiten einen Entlaſſungsgrund hernehmen, alſo
jene Vorgänge als wichtig genug zur Löſung des Vertrages be
trachten, ſo hätte er dem Kläger gegenüber zu einer Kundgebung
dahin ſchreiten müſſen, daß er ſich durch Zuwarten nichts ver-
geben wolle. Der Beklagte hat nach ſeiner eigenen Darſtellung
nichts getan. Das Oberlandesgericht erklärt das ganze Verhalten
des Beklagten damit, daß er, im Kampf mit den Aerzten ſtehend,
die Sache nicht ſo genau habe nehmen können. Der Dienſtherr,
welcher von einem Entlaffungsgrund Kenntnis erhält, braucht
allerdings nicht ſofort die Kündigung auszuſprechen; es muß ihm
Zeit zur Ueberlegung und Erkundigung gelaſſen werden. Es darf
jedoch das Verhalten des Dienſtherrn nicht ein ſolches ſein, daß
ſeine völlige, lange Zeit dauernde Untätigkeit nach Treu und
Glauben mit Rückſicht auf die Verkehrsſitte als ein Verzicht auf
die Geltendmachung dieſes Grundes verſtanden werden muß.
Dieſe Seite der Sachlage hat das Oberlandesgericht verkannt.
(III. 7114. 20. März 1914.)
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g Der Fall Abreſch.Jn dem Zivilprozeß des baheriſchen Landtagsabgeordneten
Abreſch aus Neuſtadt (Hardt) gegen den r v. Harder
wurde vom Landgericht Mannheim des Urteil verkündet.
Harder hat an Abreſch 18 000 Mark nebſt 4 Prozent Zinſen ab
1. Februar 1914 zu zahlen und ſich außerdem jeder Verwaltungs
maßregel über ſeinen argentiniſchen Beſitz ohne Zuſtimmung des
Abreſch zu enthalten.

x

General Keim verurteilt. Wetterlé hetzt.
Das Schöffengericht zu Kolmar i. Elſ. verhandelte

geſtern in der Privatklage des Abgeordneten Abbé Wetterleé,
Direktors des „Nouvelliſte d'Alſace-Lorraine“, und des Redak-
teurs Sidel von demſelben Blatte gegen den Vorſitzenden des
Allgemeinen Deutſchen Wehrvereins, General a. D. Keim, wegen
des von dieſem im „Tag“ veröffentlichten Artikels „Schwobd und
Elſäſſer“. Der Beklagte wurde wegen öffentlicher Beleidigung
zu 200 Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurteilt. Das
Gericht hat die von ihm gebrauchten Ausdrücke als beleidigend
angeſehen, wenn auch andererſeits der Beweis als erbracht an
geſehen wird, daß Wetterle hetze. Der Vertreter des Beklagten
hat Berufung eingelegt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Mai.

Gemeindevertreterſitzung in Nietleben. Am 11. d. M.
fand eine öffentliche Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Der Vor-
ſitzende gab zunächſt Kenntnis von einigen ſchwebenden Volks
ſchullaſtenangelegenheiten. Sodann teilte er mit, daß die Ehe-
frau eines Steuerpflichtigen eine Steuerquittung gefälſcht habe.
Der Vorſitzende warnte ausdrücklich vor ähnlichen Verbrechen, da
er für die Folge in jedem Falle die betreffenden Perſonen dem
Gericht übergeben würde. Nach S 268 des ReichsStrafgeſetz
buches wird derjenige, der eine öffentliche Urkunde fälſcht mit
Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft, neben dem auf Geld-
ſtrafe von 150——6000 Mk. erkannt werden kann. Liegen mildernde
Umſtände vor, tritt Gefängnisſtrafe nicht unter drei Monaten
ein. Sodann erteilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu
den von den Aufſichtsbehörden gutgeheißenen Bebauungsplänen
für die Ortslage. Die Pläne werden demnächſt ſechs Wochen lang
zur öffentlichen Einſicht aufgelegt. Weiter beſchloß die Ver
tkretung, die Hauptſtraße der geplanten Gartenſtadt nunmehr ab-
ſtecken zu laſſen. Dem Vorſchlage des Gemeindevorſtehers, das
Gelände in ſechs Bauzonen einzuteilen und die Preiſe in den
einzelnen Zonen von 76 Pf. bis 1,70 Mk. für den Quadratmeter
feſtzuſetzen, ſtimmte die Vertretung zu und beſchloß, die ange
führten Preiſe bis zum 1. April 1915 gelten zu laſſen. Die
Preiſe ſind genau wie folgt feſtgeſetzt: Bauzone VI 70 Pf.;
Bauzone V 80 Pf. Bauzone IV 90 Pf.; Bauzone III

115 Pf. und 100 Pf. Bauzone II 130 und 115 Pf., und
Bauzone I 170 Pf. Es iſt zu hoffen, daß bei dieſer außer
gewöhnlich billigen Preisſtellung ſich genügend Kaufliebhaber
finden werden, ſo daß in Bälde mit dem Ausbau der Haupt-
ſtraße begonnen werden kann. Jn der geſchloſſenen Sitzung
wurden Steuerreſte niedergeſchlagen. Eine Stelle des Dorfteiches
ſoll eine vorläufige Einfriedigung erhalten, um Unglücksfälle zu
vermeiden.

CLetzte Telegramme.
Noch keine Einigung in der Beſoldungsfrage.

Berlin, 14. Mai. Zu einer Einigung in der Frage der
Beſoldungsnovelle iſt es im Reichstag noch nicht ge
kommen. Heute werden ſich die Fraktionen erneut mit der
Sache befaſſen, worauf die Fraktionsvorſtände wiederum
zuſammentreten ſollen. Die Ausſichten für eine
Uebereinkunft werden als ſehr un günſtigbeurteilt. Daß die greußiſche Regierung die No
velle zur Beſoldungsordnung im Abgeordnetenhauſe zurück
zuziehen gedenke, iſt, wie die „Poſt“ erfährt, unrichtig. Es
darf vielmehr als ſicher angenommen werden, daß die
Staatsregierung nach wie vor entſchiedenen Wert auf die
Verabſchiedung des Geſetzentwurfs legt. Die freikonſer-
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat den Antrag ge
ſtellt, für den Fall der NichtVerabſchiedung der Beſol-
dungsvorlage die Mittel für die Dienſteinkommenverbeſſe-
rung den Beamten im Etat als nicht penſionsfähige Zulage
zu gewähren.

Friede in der Solinger Waffeninduſtrie.
Solingen, 14. Mai. Das Ende des Kampfes in

der Waffeninduſtrie wird als nahe bevorſtehend an
geſehen, wenn die Einigungsverhandlungen einen günſtigen
Ausgang nehmen, die der Oberbürgermeiſter neuerdings
angebahnt hat.

Zum Untergang des Kohlendampfers „Tuert Hill“.
VBonn, 14. Mai. Nach dem „Lok.-Anz.“ erzählte der einzige

Ueberlebende des auf der Höhe von Sduthwold gekenterten
Kohlendampfers „Tuert Hill“: Um 334 Uhr ſchwankte
der Dampfer plötzlich und ſchlug um. Die an Bord außer ihm
befindlichen zwölf Perſonen, darunter der Kapitän und deſſen
kleiner Sohn, ſchliefen und ſind zweifellos alle ertrunken.
Er, der einzige Ueberlebende, ſchwamm nach einem Boote, das er
forttreiben ſah, und wurde von einem belgiſchen Dampfer auf
genommen. Die Urſache des Unfalls iſt noch unaufgeklärt. Nach
der einen Lesart ſoll ein Fiſcherboot mit dem Dampfer zu
ſammengeſtoßen ſein, nach einer anderen ſei der Dampfer infolge
der Verſchiebung ſeines Schwergewichts geſunken.
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Frankfurt n en in Brand.
Frankfurt a. i. Auf offener Strecke gerietenger e Ah be e et De der Nähe von Gethaufen

adu daß ein mitge r Flu idurch Funken aus der Lokomotive R eng auſHeivend

Rütt geſtürzt.
New-York, 14. Mai. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge hat dieamerikaniſche Rundreiſe des deu ſwen Welt

mei r 3 Rütt r Ende gefunden, weil er ſich in
Newark bei einem ur z außer einem ü i iDir ner ſahen itte rung Nuneg, Schlüſſelbeinbruch eine

Baörſen und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat,

Von zuſtändiger Seite geht uns unterm 13. Mai über
den Geſamtverlauf der Geſellſchafterverſammlung, worüber
n r bereits berichten konnten, nachſtehender End
ericht zu:

Die geſtrige und vargel trige Geſellſchafterverſammlung desgaliſyndilats befaßte vornehmlich mit e Serakung des
Bindungsvertrages und des t 4 des Geſellſchaftsvertrages, der von der Verlängerung des Buairß,
handelt, das bekanntlich für Ende 1915 gekündigt werden kann.
Nach langen Beratungen wurde eine Grundlage für die Syn
n und den Bindungsvertrag gefunden, und
126 Werke haben dieſen bereits ſofort unkterzeichnet,
darunter einige mit Vorbehalten. Verſchiedene Werke waren bei
der Unterzeichnung, die nach Mitternacht erfolgte, nicht mehr
vertreten, andere erklärten, die wichtige Frage der Bindung vor
der Unterzeichnung des Vertrages innerhalb ihrer Verwaltungen
noch einmal beraten zu müſſen, zumal da die Verlängerung des
Syndikatsvertrages von der Vollſtändigkeit der Bindungsaktion
abhängig gemacht worden iſt. Dieſen Werken iſt für die Unter

eng c de 1 ver de gegeben, und es dürfte
a n e rverſammlung in der erſten Hälftem. rückenkoſe Bindu t e

ährend ſo die lückenloſe Bindung, über deren große Be
deutung für die Kaliinduſtrie keine e
unter den Beteiligten herrſcht, und deren Durchführung von
allen Seiten erſtrebt wird, noch nicht abgeſchloſſen iſt, treten die
Organiſationsänderungen, die in früheren Geſellſchafterver
ſammlungen beſchloſſen wurden, bereits am 1. Juni bzw. 1. Juli
dieſes Jahres in Kraft. Danach beſteht der Aufſichtsrat
in Zukunft aus 21 Mitgliedern, von denen zwei der Herr
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe ernennen wird.
Die übrigen 19 Mitglieder wurden jn der geſtrigen Verſamm-
lung einſtimmig e Zuruf gewählt. Es ſind dies die Herren:
Geheimer Juſtizrat Kempner-Berlin, Oberbergrat Gante-
Leopoldshall, Gerhard Korte- Magdeburg, Kommerzienrat
Beſſerer-Groß-LichterfeldeWeſt,
Bergwerksbeſitzer Emil Sauer-Berlin-Grunewald, General
direktor EbelingWeſteregeln, Rittergutsbeſitzer Dr. Buſch
Deuna, Dr. Fritz EltzbacherBerlin, Dr. Wilhelm Sauer-
Berlin, Generaldirektor Bergrat Baer Sondershauſen, Kom
merzienrat SchwengersUerdingen a. Rh., Generaldirektor
Bergrat ZirklerAſchersleben, Hüttenbeſitzer Hermann
RöchlingVölklingen a. d. Saar, Generaldirektor Kain
Nordhauſen, Bankier Selly Meyerſtein- Hannover, Rechts
anwalt Dr. Maher, M. d. R., Leſſy bei Metz, Geheimer Re
gierungsrat Dr. EilsbergerBernburg, OberBerg und
Hüttendirektor Bergrat Dr. Vogelſang Eisleben. Die zu
letzt aufgeführten ſieben Herren treten neu in den Aufſichtsrat
ein. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats wurde durch die Ge
ſellſchafterver ſammlung einmütig wiederum Herr Geheimer
Juſtizrat Kempner beſtellt.

Der Abſatz des Kaliſyndikats war in den erſten
vier Monaten des Jahres 1914 im Vergleich zum gleichen Zeit
raum des Vorjahres befriedigend. Der Wert des Mehr-
abſatzes beträgt 8,3 Millionen Mark und iſt zu einem weſent
W Teile in den beſſer bezahlten Auslandmarken erzielt
worden.

Mitteldeutſcher Bräunkohlenmarkt im April 1914.
Der Deutſche BraunkohleneJnduſtrie-

Verein in Halle gibt folgenden Ueberblick über den Ge
ſchäftsgang

Jn der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie war die Be-
r im vergangenen Monat keine gleichmäßige. Während
in Teil der Werke mit den Ergebniſſen zufrieden war, mußte
ein zweiter, erheblicher Teil eine Verſchlechterung des Ab
ſatze s zumal dem Vorjahre gegenüber feſtſtellen. Dies iſt zum
Teil darin begründet, daß im März vorigen Jahres die Abnehmer
wegen der Auflöſung des Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikats
zum 1. April 1913 und wegen der dieſerhalb zu erwartenden
Preisermäßigung mit ihrem Abruf ſtärker, als es ſonſt vor Ein
tritt der billigen Sommerpreiſe der Fall iſt, hintanhielten. Daher
ſetzte in April 1913 infolge der Deckungskäufe der Händlerſchaft
ein ſehr lebhaftes Geſchäft ein und daher kam es, daß der Abſatz
im April d. J. hinter dem Abſatze des entſprechenden Monats des
Vorjahres zurückblieb. Auf dem Arbeitsmarkte deckte ſich das
Angebot von Arbeitern mit der Nachfrage ziemlich. Aus dem
Frankfurter und Leipziger Revier werden Klagen
über ſtarkes Ab wandern der Arbeiter laut. Jm Verſande
von Paraffin, Oel und Kerzen iſt eine Aenderung nicht
eingetreten. Arbeiterausſtände haben nicht ſtattgefunden;
Veränderungen im Lohnweſen ſind nur in geringem Maße einge
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treten und haben meiſt eine mäßige Lohnerhöhung gebracht.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

9,665 bez. Das Hamburger Geſamtlager hat
192 000 D.3. zugenommen. Das wirklich feſte Lager hat ſich
um 1800 D.-Z3. vermehrt. Angekommen ſind 102 000
deutſche und 2000 D.-Z. öſterreichiſche Rohzucker, ferner 110 100
Doppel Zentner deutſche, 77 500 D.Z. öſterreichiſche und 600
Doppel Zentner ruſſiſche Raffinaden. uDoppel Zentner Rohzucker, ferner 98 600 D.Z. Raffinaden.

Jn England iſt die erwartete Ermäßigung des Zucker
einfuhrzolles ausgebliebenr, was Verſtimmung hervorrief.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 Rende
ment, per cwt, fob Hamburg: Mai 9 ſh. 334 d. Wert, J ni 9 ſh.

Verſchifft wurden 1600

Bergrat Koſt Hannover,

Froſtſchäden erlitten haben.

4 5. Wert, Auguſt 9 ſh. 614 d. Käufer, Oktober Dezember 9 ſh.
654 d. Wert, Januar- März 9 ſh. 9 d. Wert. Granulated war
wenig angeboten. Man zahlte für ready 11 ſh. 436 d. bis 11 ſh.
524 d. bis 11 ſh. 418 d. weniger Proz. fob Hamburg. Jn
Kolonialzuckern wurden auf den Auktionen am Dienstag ſtetige
Preiſe erzielt.

Der Pariſer Markt nahm von den höheren New-
Yorker Kurſen wenig Notiz. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai 32,75 Fr. Ab
geber, Juni 32,8714 Fr. Abgeber, Juli Auguſt 38,25 Fr. Ab-
geber, Oktober- Januar 32,1214 Fr. Käufer.
Der Antwerpener Markt meldete meiſt ruhige Ten

denz bei faſt gänzlich unveränderten Preiſen. Die holländi-
ſchen Plätze verkehrten in ruhiger Haltung ohne nennens-
werte Aenderungen in den Preiſen.
Am Prager Markt war die Stimmung zumeiſt ruhig.
Laufende Ernte behauptete ihren Wertſtand, dagegen hat neue
Ernte 15 Heller die 100 Kilogr. eingebüßt. Der Verkehr in
Raffinaden war zunächſt etwas lebhafter, ſpäter ruhig. Die
Rübenfelder ſind faſt d vollzählig aufgelaufen; der J
am vorigen Sonntag hat vereinzelt leichten Schaden angerichtet.
Die Hackarbeiten werden fortgeſetzt.

Am New-Yorker Markt herrſchte eine feſte Tendenz
vor, bezahlt wurde von Raffinerien als höchſter Kurs 3,14 c Mai-
abladung, von Spekulanten bis 8,20 e, per lb, frei NewYork,
für Juniabladung von Kuba und 8,283 c, per lb, frei NewHork,
Juligbladung von Kuba.

Die Witterung in Deutſchland brachte nach dem
Froſt am Schluß der Vorwoche warmes Wetter mit ausgiebigem
Regen in faſt allen Teilen Deutſchlands. Lediglich in Teilen
von Schleſien blieb es zunächſt noch trocken, indes fielen auch
dort am Sonnabend und Sonntag reichliche Niederſchläge. Da
die Regen vielfach von Gewittern begleitet waren, hat ſich die
Temperatur abgekühlt, was aber nur zur Kräftigung der jungen
Pflänzchen beitragen dürfte. Aus den verſchiedenſten Gebieten
vorliegende Berichte melden, daß die Rübenfelder keine

Wollauktion in London
bom 13. Mai. Die heutige Auktion nahm einen lebhaften Ver
lauf. Die Tendenz war feſt und die Preiſe notierten zugunſten
der Verkäufer. Von 11 100 angebotenen Ballen wurden ſpäter
100 Ballen zurückgezogen.

Deutſche Stabeiſenwerke. Die in Düſſeldorf am
13. Mai tagende Verſammlung der Deutſchen Stabeiſenwerke war
aus allen Bezirken zahlreich beſucht. Die nicht vertretenen Werke
ſprachen ſchriftlich ihre Sympathie aus. Die Erörterungen führten
zur Wahl verſchiedener Ausſchüſſe, die mit der Beratung von
Einzelfragen beauftragt wurden. Die nächſte Vollverſammlung
findet am 26. Mai in Düſſeldorf ſtatt.

Berliner Produktenbörſt
Berlin, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte bewegte ſich heute in ziem
lich engen Grenzen. Brotgetreide ſetzte zu den geſtrigen Preiſen
ein, konnte ſich aber im weiteren Verlaufe befeſtigen, da das
Jnlandsangebot nur gering war und die Spekulation mit
Deckungen vorging. Hafer war für laufende Sicht infolge von
Realiſierungen ſchwächer. Juli-Ware konnte den geſtrigen
Schlußpreis behaupten. Mais und Rüböl waren geſchäftslos.
Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 204,50, Juli 208,75, Septbr. 195,25 matter.
Roggen: Mai Juli 169,75, Septbr. 162,75 etwas feſter.
Hafer: Mai 162,50, Juli 163,50 matter.
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: Mai Juli Okt. A; geſchäftslos.

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Mai.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--294 Amerik. mix.

abfallender V runder 153 155Mai —2 Odeſſa dJuli 208 208 weißer Natal 168 173September Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 170 171 mittel 177 184
abfall. 22 feine Taubenerbſen 185 208Mai —2 ViktorigerbſenJuli 169 169 Kleine Kocherbſen 22Septbr. Weizenmehl (per 180 Kkg)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 148--157

do. ſchwere 158 170
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 136 140
amerikan,

Hafer (Normalgew. 4650 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 172 186
do, mittel do. 166 171
do. gering do. 22mit Geruch

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (ver 100 Kkg):

Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--23.80

Weizenklete:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 10.75--11.25
Seradella —2Lupinen, gelbe

blaue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000kg) abBahn 200--203
abfall.

Mai 204 204Juli 208 209 208Sept. 195 195 195
Dezember 196 197 196

Roggen (Rormalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 169 170
Mai
Juli 169 170 169Sept. 162 162 162
Dezbr. 163 163 162

Ma is (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 2
runder 152 155 (ab Kahn)

Juli nKartoffeln.
Magdeburg, 13. Mai.

(Notierung der Produktenbbrſe.)
Hafer (Normalgew. 450 g):

inländ. fein 169 183mittel 163-168, gering
April

Mai 162 162Juli 1641 163 i 163

Dezör. eWeizenmehl (per 100 kg
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27.75

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--23.70
Mai 21.50. Juli

b öl (per 100 kg in Faß):
a

Kartoffelmehl. Stärke.
Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebueg,
netto Kaſſe 18,25--18,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
MaiJuni 18,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritu8.
Rordhauſen, 13. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,75-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
e wer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 13. Mai. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz: feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 31 Mk. Mai 31 G., MaiJuni 31 G. inkl. Eiſenband-
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 13. Mai. Spiritus ſtetig. Mai 41,00, Juni 41,50,
JuliAuguſt 42,25, September Dezember 42.90.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Mai. Rüksl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 13. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.

Amſterdam, 13. Mai, Leinsl matt, loko 27 Juni 26
Juni Auguſt 267/ Septbr. Dezbr. 272/,.7 Varie, 13. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,765, Juni 75,00,
JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,650.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Mai 9,27/,, per Juni 9,45, per Juli 9,65, per Auguſt 9,65,
per Oktbr.Dezbr. 9,62/, per JanuarMärz 9,80. Tendenz ruhig.

W. London, 18. Mai, Rüben diohzucker 88 Mai 8 ſh.
4 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. S nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Mai Kaffee Termin Notierungen, (Rur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,
März 49 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 13. Mai.
loko 40

Havre, 13. Mai, Kaffee Good average Santos Mai 58!
September 59/,, Dezember 59 März 60/. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12, Mai. Kaffee. Zufuhren 7000 Sartk
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,

UplandBremen, 13, Mai. Baumwolle, feſt. middling
loko 66,75 Mk.

Antwerpen, 13. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 6,60, Juli 6,55, September 6,55, November 6,50,
Januar 6,42 März 6,85. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 13, Mai. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni
per MaiJuni 7,06, per Juni-Juli 6,91, per Juli-Auguſt 6,88, per
AuguſtSeptember 6,73, per Septbr. Okt, 6,50, per Oktober November
6,40, per November- Dezember 6,33, per Dezember- Januar 6,31,
per Januar- Februar 6,81, per FebruarMärz 6,82.

Metalle.
Amſterdam, 12. Mai. Baneazinn ruhig, loko 94!
London, 12. Mai, Blei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 188, Lſtrl.,

äpu Lſirl., Zink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 632 Lſtrl,, 3 Monate
638/, Lſtrl.

Glasgow, 132. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 3 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 13. Mai. Roter Winter-Weizen loko 105

per Dezbr. ger Mai 1028/,, per Juli 94/,, per Sept. 92,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,85
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Mai. Weizen per Mai 947/5, per Juli 868/.,
per Sept. 858)4. Mais per Mai 67/,, per Juli 66, per Sept. 65.

W. New-York, 13, Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 13,50 14,00,

W. New-York, 13, Mai. Schmalz Weſternſteam 10,35, Rohe
und Brothers 10,60.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte i verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während das weſtliche Hochdruckgebiet und das geſtern früh

bei Jsland erſchienene neue barometriſche Minimum ziemlich
raſch ſüdoſtwärts vorgedrungen ſind, iſt die in Südſchweden be
findliche Teildepreſſion nur langſam oſtwärts weitergezogen. Am
geſtrigen Tage haben ſich daher die Regenfälle in der weſtlichen
Hälfte Deutſchlands noch lange fortgeſetzt und allmählich oſtwärts
ausgebreitet. Heute früh iſt das Wetter im Südweſten ziemlich
heiter, ſonſt aber größtenteils trübe und an der Nordſeeküſte ziem-
lich windig und regneriſch. Ueberall iſt eine Abkühlung einge-
treten, Berlin und mehrere andere Orte haben nicht mehr als
5 Grad Celſius.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Mai 1,25, 13. Mai 1,30, Grochlitz
4- 1,08, 1,05, Nebra Oberp. 2,18, 2,18, Untp. 1,52,

1,51, Brücenp. Köſen 0,78, 0,70, Weißenfels
Untp. 0,28, 0,26, Trotha 1,78, 1,78, Alsleben 1,28,

1,25, Bernburg 1,00 0,92, Calbe Oberp. 1,62, 1,62,
Untp. 0,59, 0,54, Grizehne 0,67, 0,64.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich vder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.
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Donnerstag

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 13. MaiAm Bundesratstiſche: Kühn, W

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die
14 Uhr. t

Vor der Tagesordnung erklärte
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Der Herr Abg. Erzberger

hat geſtern geſagt, daß die Staatsanwaltſchaft zweimal er
klärt at, gegen die Firma Goerz nicht einſchreiten zu kön
nen. Jch habe in meiner Rede am Montag dies ausdrück-
lich erwähnt. gFatſächlich ſchwebt noch ein Verfahren gegen

Jch habe meine Angriffe geſtützt auf eidliche

Abg. Erzberger (Ztr.): Jch habe nur konſtatiert, daß die
Berliner Staatsanwaltſchaft es zweimal ablehnte, einzu
ſchreiten, nachdem ſie die betreffenden Zeugen darüber ver
nommen hat. Jch habe meiner geſtrigen Bemerkung nichts
hinzuzufügen.
Die Spezialberatung des Etats für das Schutz
gebiet Kamerun wurde bei der allgemeinen Be-
ſprechung zum „Gehalt des Gouverneurs“ fortgeſetzt.

Abg. Freiherr v. Rechenberg (Ztr.): Politiſche Gründe
waren es nicht, die zur Enteignung der Duala führten,
vielmehr waren es hygieniſche. Die Grundlage dazu bot
ein Beſchluß des Reichstags, für die Umſiedlung eines
Teils der Duala eine beſtimmte Summe auszuwerfen. Die
hygieniſchen Verhältniſſe jn Duala waren wirklich recht be
denklich. Die Medizin iſt wandelbar wie jede Wiſſenſchaft.
So iſt die Bekämpfung der Malaria verſchieden geweſen
je nach der Anſicht der Arzte. Entſcheidet man ſich dafür,
daß die Häuſer der Neger ſanitär ſchädlich ſind, dann muß
eine Trennung von Weißen und Schwarzen
ſtattfinden. Die neue Siedlung muß einen
Schiffahrtsweg bekommen. Welches Gebiet ſich für die
Europäer eignet und welches für die Neger, iſt nur an Ort
und Stelle zu entſcheiden. Jedenfalls müſſen wir den
Eingeborenen im Jntereſſe des wirtſchaftlichen Verkehrs den
Zugang zum Fluſſe verſchaffen. Auf dem Schutzſtreifen von
1 km dürfen Wohnhäuſer weder für Weiße noch für Einge-
borene gebaut werden. Abſicht des Reichstags war jeden-
falls, die Eingeborenen bei der Enteignung voll zu entſchä-
digen. Der Grund und Bodenwert hat ſich geſteigert. Man
wendet ſich nun dagegen, daß die Dualas Spekulation be-
trieben haben. Man verlangt da von den Negern etwas
Unmögliches; auch bei uns wird doch bei Bahnbauten uſw.
die Wertſteigerung mit berückſichtigt. Jch habe zu dem
Kolonialamt das feſte Vertrauen, daß es das Richtige finden
rm fſtr jetzt bitte ich, die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzu
nehmen.

Abg. Keinath (Natlib.): Das Schutzgebiet Kamerun hat
ſich erfreulich entwickelt aber die Ausſichten für die nächſte
Zukunft ſind trübe. So muß mit der großen Kautſchuk-
kriſis gerechnet werden. Das Neukamerun-Gebiet bringt
noch keine Einnahmen. Beſonders wird die
Bekämpfung der Schlafkrankheitgroße Opfer fordern eine erfolgreiche Bekämpfung iſt aber
unmöglich ohne Vereinbarung mit den Nachbarſtaaten zum
Zwecke einer gemeinſamen ſyſtematiſchen Bekämpfung. Die
Enteignung der Duala iſt eine Staatsnotwendigkeit. Die
Duala haben ihr Landmonopol bisher aufs rückſichtsloſeſte
ausgenutzt. Eine gründliche Sanierung Dualas iſt unmög-
lich ohne die gründliche Trennung von ſchwarz und weiß.
Es iſt intereſſant, daß ſich gerade die Sozialdemokratie
gegen die Enteignung wendet. Dieſe iſt doch immer dafür,
wenn es ſich um die Verſtaatlichung des Bergbaues und Be-
ſeitigung der Bergregale handelt (Zuruf bei den Sozial
demokraten: Sie haben ja gar keine Ahnung! und: Unſinn!)

Präſident Dr. Kaempf: Es iſt eben der Zuruf: Unſinn!
gefallen. Jch kann nicht feſtſtellen, wer es war. (Zuruf des
Abg. Henke: Jch war es!) Dann rufe ich den Abg.
Henke zur Ordnung.

Abg. Keinath (Natl.) fortfahrend: Wir unterſtützen den
Antrag der Kommiſſion, daß das enteignete Land nicht den
Weißen als Spekulationsobjekt überlaſſen wird. Bei der
Durchführung der Enteignung darf nicht aus dem Auge ver-
loren werden, daß es ſich um eine Maßnahme handelt, Duala
r Mittelpunkte des Handels und des Schutzgebietes zu
machen.

Abg. Dr. Braband (Fortſchr. Vpt.): Den Schwarzen darf
man nicht das Recht nehmen, ſich an den Reichstag zu wen-
den. Die Verwaltung hat die Beſchlagnahme des Tele-
gramms gemißbilligt. Das hätte ſie auch offen ausſprechen
müſſen. Die Enteignung iſt notwendig und ſie muß durch

werden. Unter allen Umſtänden müſſen die Einge-
orenen angemeſſen entſchädigt werden. Die Sanierung

Dualas iſt für uns Deutſche von der größten Weichtigkeit,
weil wir in der Kolonie einen wertvollen Beſitz haben. Zu
Bezirksleitern ſollte man ältere, erfahrene Leute wählen. Jm
übrigen kann man das Urteil des Staatsſekretärs über Ka-
merun nur unterſchreiben.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Deutſchkonſ.): Über die Art
der Sanierung und Enteignung von Duala herrſcht unter
den bürgerlichen Parteien Einigkeit. Wir alle wünſchen,
daß mit der größten Vorſicht, ohne ſchwere Eingriffe in die
althergebrachten Verhältniſſe vorgegangen wird. Auch ich
ſchließe mich den Wünſchen an, daß der Ausbau des Eiſen
bahnnetzes mit größterAnſpannung gefördert werden möchte.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Was wir in Duala unter-
nehmen, entſpricht völlig dem Vorgehen anderer Kolonial
mächte. Duala muß zum Knotenpunkt von Handel und
Wandel gemacht und auch der Sitz des Gouverneurs muß
dorthin verlegt werden.

Vizepräſident Dr. Paaſche ſchlug vor, die nament
liche Abſtimmung über den Ankauf des Grund
ſtücks Viktoriaſtr. 34 für das Militärkabinett vor-
zunehmen, da der nächſte Redner, der Staatsſekretär des
Reichskolonialamts, ine längere Rede zu halten beabſichtige.

Die Abſtimmung ergab die Ablehnung mit
268 Stimmen gegen 75 bei einer Stimmenthaltung. Mit
der Mehrheit, beſtehend aus der Linken und dem Zentrum
ſtimmte auch ein Teil der Nationalliberalen.
Staatsſekretär Dr. Solf: Zur Abgrenzung der Rechte

der Eingeborenen und der Deutſch Weſtafrikaniſchen
Handelsgeſellſchaft bezüglich der Landbeſitzerrechte wird eine
Sonderkommiſſion entſandt werden. über die Expedition
nach Neu-Kamerun vom April 1913 kann erſt im nächſten
Jahre berichtet werden. Ich möchte aber

h h r h

Sitzung nach

Feldwebels Sievertſen, ehrend gedenken. Die neuerworbe-
nen Teile ſind durchaus wertvolle Gebiete: im Süden haben
wir fruchtbares Hochland mit einem glänzenden Hafen und
im Oſten ein außerordentlich bevölkertes Land. Die Schlaf
krankheit in dieſen Gebieten iſt eine ſchwerzubekämpfende
im Oſten ein außerordentlich bevölkertes Land. Die Schlaf-
krankheit in dieſen Gebieten iſt eine ſchwerzubekämpfende
Seuche. Die Engländer haben vieles erreicht durch Ver
pflanzung von Dörfern. Jch bitte Sie, möglichſt große
Mittel für dieſe Zwecke zu bewilligen. Nun zur Duala-
angel u enheit. Eine Konferenz mit den Häuptlingen

ihabe abgelehnt; mit dem ganzen Volkewollte ich verhandeln. Da hat mir Manga
Bell als Wortführer eine glänzende Rede gehalten Er
könnte ſogar hier auftreten. (Große Heiterkeit.)
Er ſagte mir: Was immer Du auch ſagen magſt, wir werden
gehorchen! Du kannſt Dich auf uns verlaſſen, und mein
Volk wird ebenfalls gehorchen! Das brachte mir einige Hoff
nung, daß die ſchwierige Duala- Angelegenheit aus der Welt
geſchafft werde. Jch habe die alten und die neuen Gebiete
beſichtigt. Jch kenne die Tropen und ihre Völker und ver
tuſche nichts. Der hier weilende Gouverneur war ebenſo
überraſcht über die Vorkommniſſe, wie ich. Neue Argumente
hat Rechtsanwalt Halpert, deſſen erſte Eingabe außerordent
lich geſchickt war, in ſeinem zweiten Schreiben nicht vorbrin
gen können. Statt Tatſachen brachte er nur Verdächtigungen
und iſt ſogar geiſtig handgreiflich geworden. (Heiterkeit.)
Das Telegramm war nicht beſtellte Arbeit. Das Honorar
Halperts habe ich nur genannt, um zu charakteriſieren,
daß die Neger ſo reichliche Mittel haben, um ohne weiteres
8000 Mark flüſſig machen zu können. Bisher ſind keine
Duala ausgewandert. Die Zahl der Steuerzahler nimmt
zu. Wir geben bei der Enteignung den Eingeborenen an
ſtelle des Stammesbeſitzes individuelles Eigenkum. Sie (zu
den Sozialdemokraten) wollen das gerade umgekehrt
machen, wenn Sie enteignen, falls Sie es könnten. Die
Kanäle werden ausgebaut werden. Die Entſchädigungen
ſollen möglichſt voll geleiſtet werden. Das Prinzip: Weißen
und Eingeborenenſtadt iſt gut, nur nicht durchführbar. Wir
brauchen einerſeits die ſchwarzen Diener, andererſeits
müſſen Arzte, Militärs, Miſſionare in der Eingeborenenſtadt
wohnen. Die Dualas werden in kurzem zufrieden ſein, und
die Weißen werden uns danken, weil heute die Grundlage
zu dem größten Weſthafen Afrikas gelegt wird,
über dem die deutſche Flagge wehen ſoll, und die Dualas
werden ſie nicht herunterziehen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Davidſohn (Soz.): Die Eingeborenen pflegen ſeit
mehreren hundert Jahren ihre Toten unter ihren Wohnun-
gen zu beſtatten. Wenn ſie nun enteignet werden, vertreibt
man ſie von dieſen ihnen liebgewordenen Stätten. Die Sa-
nierungsbeſtrebungen der Regierung erſcheinen in einem
ſonderbaren Lichte, wenn es dort, wo einheimiſche Arbeits
kräfte gebraucht werden, geſtattet ſein ſoll, bis zu 50 Einge
borene in einem Raum zuſammenzupferchen. Den Dualas
ſollte Gelegenheit gegeben werden, hier im Mutterland ihre
Wünſche und Beſchwerden vorzubringen.

Ein Schlußantrag wurde angenommen.
Der Etat für Kamerun wurde bewilligt.

Die Reſolutionen der Budgetkommiſſion zur Dualafrage
wurden angenommen. über die Petitionen wird in
dritter Leſung abgeſtimmt werden.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. Kleine Etats;
kleinere Vorlagen; Etat des Auswärtigen Amts, des Reichs
kanzlers und der Reichskanzlei.

Schluß nach 148 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 13. Mai 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. v. Trott zu Solz.
Vizepräſident Dr. v. Krauſe eröffnete die Sitzung um

1114 Uhr.
Die Beratung des Kultusetats wurde

Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft.
Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.): Wir dürfen die neue

Berliner Bibliothek als das hervorragendſte
Bibliothekgebäude der Welt bezeichnen. Das Gebäude weckt
die Erinnerung an zwei um das Vaterland hochverdiente
Perſönlichkeiten, an Fichte und Karl Gutzkow. Die Biblio-
theksdiener wünſchen eine andere Bezeichnung; man könnte
den Titel „Bücherwart“ wählen.

Abg. Dr. Wagner (Freikonſ.): Jch bitte, am Königlichen
Meteorologiſchen Jnſtitut zu Berlin die etats-
mäßigen Obſervatorenſtellen zu vermehren.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Die Akademie in
Poſen könnte mit einer philoſophiſchen Fakultät und
einer evangeliſchen und katholiſchen Fakultät bedacht werden.
Die Gehalts verhältniſſe der Dozenten laſſen auch zu
wünſchen übrig.

Abg. Künzer (Natl.): An der Akademie in Poſen iſt der
Lehrſtuhl für ruſſiſche Geſchichte und Landeskunde verwaiſt
und ebenſo der Lehrſtuhl für deutſche Literatur. Jch bitte,
daß der Miniſter hier nach Möglichkeit Abhilfe ſchafft.

Bei den Ausgaben zur Unterhaltung der ſtaatlichen
Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen mit dem Sitze
in Berlin lag der Antrag Ecker-Winſen (Natl.) vor, die Re
gierung zu erſuchen, noch in dieſem Jahre einen Geſetzent-
wurf vorzulegen, durch den ein ſtärkerer Schutz der Sing-,
Strand und Waſſervögel, ſowie ſolcher Vögel, die von der
Ausrottung bedroht ſind, gewährleiſtet, als auch die Perwen-
dung barbariſcher Fangmethoden verboten wird.

Abg. Ecker-Winſen (Natl.): gab eine ſehr ausführliche
Begründung des Antrages, die aber für die Tribüne bei der
leiſen Stimme des Redners und der großen Unruhe des
Hauſes faſt vollſtändig verloren ging.

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Dr. Schmidt:
Jch kann zu dem Antrage namens der Staatsregierung nicht
Stellung nehmen, da an der Materie auch die landwirtſchaft-
liche Verwaltung beteiligt iſt. Die Staatsregierung bringt
den Darlegungen des Vorredners volles Verſtändnis und
Intereſſe entgegen. Zwiſchen den beteiligten Reſſorts
ſchweben darüber ſeit langer Zeit Verhandlungen. Es kommt
dabei auch die Abgrenzung der Intereſſen des Reiches und
der Einzelſtaaten in Betracht. Jn Preußen iſt indes auch
ſchon manches im Sinne des Antrages geſchehen, ſo für
Helgoland.
Aba. Wenke (Fortſchr. Vpt.): Ein beſſerer Schutz der

fortgeſetzt im
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Naturdenkmäler kann nur durch geſetzliche Maßnahmen er
reicht werden. Heimatſchutz, Denkmalſchutz und Natur-
denkmalſchutz greifen ineinander; man müßte dahin wirken,
die geſamte Denkmalpflege in eine Hand zu legen.

Abg. Veltin (Ztr.): Wir ſtimmen den Antrage zu. Wir
begrüßen die Naturdenkmalpflege und die Maßnahmen zum
Schutze der einheimiſchen Vogelwelt. Die Schule muß ſich
dieſer Sache gleichfalls annehmen. Durch Anſchauungsunter-
richt müſſen die Kinder mehr als bisher die einzelnen
Vogelarten kennen lernen und auf die Nützlichkeit ihrer
Erhaltung hingewieſen werden.

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.): Wir begrüßen es,
daß in neuerer Zeit Schriftſteller ſich der bedrohten Vogel-
welt angenommen haben. Auf dieſe Schriften möchte ich die
Aufmerkſamkeit der Regierung beſonders lenken.

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Dem Leiter der
ſtaatlichen Unterhaltungsſtelle der Naturdenkmalspflege muß
ein ſtändiger, wiſſenſchaftlich vorgebildeter Aſſiſtent zur
Seite geſtellt werden. Auch für die Jnventariſierung der
Naturdenkmäler muß eine ſtändige Kraft vorhanden ſein.

Abg. Graf v. Wilamowitz-Moellendorf (Konſ.): Der
Vogelhandel müßte eingeſchränkt oder verboten werden.
Kommen wir einmal zu einer Reviſion der Jagdordnung,
ſo würde ich eine Schonzeit für die Waſſervögel etwa in der
Weiſe wie für die Rebhühner empfehlen. Die Sumpf- und
Waſſervögel bedürfen überhaupt eines größeren Schutzes.
Eine Kontrolle des Eierverkaufs iſt abſolut notwendig;
ebenſo eine Kontrolle der Präparatoren. Es iſt nicht richtig,
daß die Großgrundbeſitzer ſich den Beſtrebungen nach Erhal-
tung der Naturdenkmäler widerſetzen. Gerade ſie ſind es,
t ſich ein großes Verdienſt in dieſer Beziehung erworben
haben.

Der Antrag Ecker-Winſen wurde einſtimmig an-
genommen.Bei den Ausgaben zur Unterhaltung des Landesaus-
e o gebäudes in Berlin und ſeiner Nebenanlagen be-
merkte

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.) Das Landesaus-
ſtellungsgebäude ſteht etwa ſchon 30 Jahre, und es wird not-
wendig, daß man es den Bedürfniſſen der Neuzeit ent-
ſprechend umgeſtaltet. Jch bitte den Miniſter, die Vor-
arbeiten für ein neues Ausſtellungsgebäude möglichſt bald
in die Wege zu leiten.

Bei den Ausgaben für muſikaliſche Zwecke, Verbeſſerung
der Kirchenmuſik, erklärte

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.): Die Gottesdienſte
könnten mehr gehoben werden durch Bach'ſche Kantaten.
Auch auf die Löwe'ſchen „Feſtzeiten“ könnte man zurück-
greifen. Jn der Stellung der Organiſten müßte Wandel ge-
ſchaffen werden.

Für die Konſervierung der Altertümer in den Rheinlan-
den ſind wie bisher 12 000 Mark vorgeſehen.

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.): Die Mittel, die
im Etat für die Erhaltung der Altertümer vorgeſehen ſind,
müßten bedeutend erhöht werden. Der Miniſter ſollte für
die Erhaltung des Domes in Xanten ſorgen.

Abg. Blancke (Freikonf.) trat für die Erhaltung alter
Kirchendenkmäler ein.

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.): Jch bitte, die Franzis-
kaner Johanniskirche in Stettin zu reſtaurieren.
Ferner bitte ich den Miniſter, die Kantkapelle auf ihre Bau-
fälligkeit hin unterſuchen zu laſſen und die Grabſtätte
eeeg großen Philoſophen in würdiger Weiſe auszuge-
talten.

Abg. Br. Dittrich-Braunsberg (Ztr.): Jch möchte die
etatsmäßige Anſtellung der Konſervatoren in den öſtlichen
Provinzen befürtvorten.

Abg. Dr. Wendlandt (Natl.): Das Meydenbauerſche
Meßbildverfahren bedeutet einen großen Fortſchritt. Das
Verfahren hat ſich zur Grundlage für die Denkmalspflege
entwickelt. überragend aber iſt die Verwendung der ſo auf
genommenen Photographien für künſtleriſche und Unter-
richtszwecke. Die Pflege dieſes Verfahrens hat ſich auch der
deutſche Verein für Kunſtwiſſenſchaft mit zur Aufgabe
gemacht. Die Entwickelung drängt dahin, aus der königlichen
Meßbildanſtalt eine Zentrale für Kunſt-
wiſſenſchaft zu machen.

Abg. v. Goßler (Konſ.) wünſchte größere Pflege der
Muſik, die am geeignetſten ſei, eine Volkskunſt zu werden,
und beſonders des Volksliedes.

Miniſterialdirektor Geheimrat Dr. Schmidt wies auf die
Sammlung deutſcher Volkslieder hin, die auf Jnitiative des
Kaiſers zurückzuführen iſt. Die Kommiſſion, die ſich der
Herausgabe der geplanten Volksliederbücher widmet, iſt
eifrig an der Arbeit, und auch der Kaiſer hat ſtets ein leb
n Jntereſſe an dem Fortſchreiten der Sammlung be-
undet.

Abg. Dr. Wagner- Breslau (Freikonſ.): Jch bedauere,
daß die Regierung ſich noch nicht entſchloſſen hat, dem über
mäßigen Zudrang von Ausländern an der Hochſchule für
Muſik einen wirkſamen Riegel vorzuſchieben.

Auf Antrag der Budgetkommiſſion ſollen beſondere nicht
penſionsfähige Zulagen im Geſamtbetrage von 20 000 Mark
den Lehrkräften an den Hochſchulen für bildende Künſte und
für Muſik ſowie den Vorſtehern der Meiſterateliers und der
Meiſterſchulen gewährt werden.

Der Kommiſſionsantrag wurde angenommen.
Für einen Bau für das Rauchmuſeum in Berlin

auf dem Gelände der ehemaligen Tiergartenbaumſchule in
Charlottenburg werden im Extraordinarium 87 000 Mark an-
gefordert.

Abg. v. Bülow (Natl.) beantragte zuſammen mit dem
Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.) die Streichung dieſer Forderung
und begründete den Antrag damit, daß der geplante Bau nur
ein proviſoriſches, ſcheunenartiges und häßliches Gebäude
ſein ſolle, daß es ſich aber empfehle, ſofort ein würdiges Ge-
bäude zur endgültigen Löſung der Frage vorzuſehen.

Dieſer Antrag wurde mit geringer Mehrheit gegen die
Stimmen der beiden konſervativen Parteien angenommen.
v r dem Ausgabekapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“

etonte
Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.) die Notwendigkeit, die

Profeſſoren an den techniſchen Hochſchulen den Profeſſoren
an den Univerſitäten vollſtändig gleichzuſtellen, und wünſchte
die Schaffung auch von etatsmäßigen außerordentlichen
Profeſſuren an den Techniſchen Hochſchulen.

Abg. Gerlach (Ztr.): Die außerordentlichen Errungen-
ſchaften auf dem Gebiete der Technik, ſo beſonders die bei-
wielloſe Entwicklung unſerer Slatte. und unſerer Waffen



e haben wir den techniſchen Hochſchulen zu ver
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Wenn behauptet wird,

daß die Regierung den Techniſchen Hochſchulen nicht die ge
nügende Sorgfalt zuwende, ſo muß ich das zurückweiſen.
Wir haben ni t nur neue Hochſchulen begründet, ſondern ſind
r die alten Hochſchulen dem heutigen Stande der
Technik und Wiſſenſchaft anzupaſſen. Auch neue Lehrſtühle
haben wir errichtet. Die ſchematiſche Gleichſtellung der Tech-
niſchen Hochſchule mit der Univerſität muß ich ablehnen. Jch
betone aber, daß ſie völlig gleichwertig und ebenbürtig neben
einander beſtehen ſollen. Die Bezüge der Profeſſoren an den
Techniſchen Hochſchulen könnten nur im Rahmen einer An
derung der Beſoldungsordnung anderweitig geregelt wer-
den. Der Dispoſitionsfonds iſt dazu beſtimmt, beſonders
tüchtige Männer an die Hochſchulen zu ziehen und ihnen pen-
ſionsfähige Bezüge daraus zu gewähren. Ich bin bereit, auf
eine Prüfung aller Wünſche einzugehen.

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Wir halten die Schaffung von
Lehrſtühlen für Jnduſtriehochbauten und Kleinwohnungs
weſen an den Techniſchen Hochſchulen ſowie die Schaffung
von Ordinariaten für Rechtswiſſenſchaften für wünſchens-
wert. Die Techniſche Hochſchule müßte zur Verleihung des
Doktortitels der Nationalökonomie berechtigt ſein.

Abg. Dr. Wagner-Breslau (Freikonſ.) ſprach ſich für eine
Verbeſſerung der Unterrichtsmethode an den Techniſchen

ſchulen aus.
Die Abgg. Dr. Wendlandt (Natl.) und Pietzker (Fortſchr.

Vpt.) traten aus wirtſchaftlichen Gründen für das Studium
der Nationalökonomie an den Techniſchen Hochſchulen ein.

Jn der Einzelberatung zu dem Kapitel wurde ein Antrag
der Budgetkommiſſion, betreffend die Beſeitigung der Miß
ſtände im phyſikaliſchen und chemiſchen Jnſtitut an der Tech-
niſchen Hochſchule in Aachen, angenommen.

amit war die zweite Beratung des Kultusetats erledigt.
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Etatsreſte, Kran

kenkaſſengeſetz, Sturmflutgeſetz. e
Schluß 7 Uhr.

Rongreſſe und AKusſtellungen.

Verbandstag deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der ange-

ſchloſſenen Organiſationen trat in Dortmund der Verband
deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften zu ſeiner diesjährigen
ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. Nach den üblichen
Begrüßungsanſprachen erſtattete Verbandsdirektor Dr. Biller
(Berlin) den Geſchäftsbericht des Vorſtandes, in dem beklagt wird,
daß die kaufmänniſchen Genoſſenſchaften im deutſchen Genoſſen
ſchaftsweſen noch immer eine beſcheidene Stellung einnehmen.
Verſchiedentlich hat ſich dem Verbande Gelegenheit geboten, mit
dem Zentralverband für Handel und Gewerbe, dem Reichs
deutſchen Mittelſtandsverband und dem Verband der Rabattſpar-
vereine gemeinſam vorzugehen. Die Beratungen über das Petro-
leummonopol ſcheinen leider auf einem toten Punkt angelangt zu
ſein. Obwohl die Regierung angeblich den größten Wert auf die
Verabſchiedung des Geſetzes legt, hat man im Reichstage die
Angelegenheit hinausgezögert. Nach dem Berichte über die Tätig-
keit des Ausſchuſſes und des Verbandsreviſors erklärte Pfan-
kuch Barmen, daß ſich die Angehörigen des Detailliſtenſtandes
leider gegenſeitig in den Rücken fielen, ſonſt würde man auf dem
Wege der Selbſthilfe mehr erreichen. Bedauerlich und eine Nicht
achtung des Kleinhandels ſei es, daß der Reichstag an der Frage
des heimlichen Warenhandels vorübergegangen ſei. Nach einem
Vortrage des Verbandsdirektors Dr. Biller über die Zu-
ſammenſchlußbeſtrebungen der Lieferanten in der Lebensmittel-
branche wurde eine Entſchließung angenommen, wonach der Vor-
ſtand beauftragt werden ſoll „dahin zu wirken, daß ein Abkommen
getroffen werde, wonach die Einkaufsgenoſſenſchaften die Firmen
unterſtützen, die ihrerſeits ausreichende Gewähr dafür bieten, daß
ſie die Jntereſſen der Detailliſten auch in Zukunft wahren
werden. Von den Warenausſtellungen der Konſumvereine gab
Kleinhandelsbeamter Töpken (Oldenburg) eine eingehende
Darſtellung, die ſich als eine Gegenüberſtellung von Waren der
Konſumvereine und der ortsanſäſſigen Detailliſten charakteriſierten.
Dieſe Ausſtellungen ſollten dem Publikum die Leiſtungsfähigkeit
der Konſumvereine und die geſchäftliche Minderwertigkeit der
ſelbſtändigen Kaufleute zeigen. Dabei werde aber zu unlauteren
Mitteln gegriffen. Es werden die Preiſe der Kaufleute wiſſent-
lich erhöht und die der Konſumvereine herabgeſeßt, um eine
günſtige Statiſtik zu erzielen, man ſcheut ſich auch nicht, Additions-
fehler zu Gunſten der Konſumvereine zu machen. Abhilfemittel
ſeien ſchwierig zu finden. Es empfehle ſich, daß die ſelbſtändigen
Kaufleute Gegenausſtellungen veranſtalten, die den wahren Sach-
verhalt darſtellten. Der Vorſitzende Borrmann GVBerlin)
ſprach über die Geſchäftsbedingungen der Konſervenbranche im
Jnlandverkehr. Verbandsdirektor Dr. Biller behandelte den
Einkaufsvereinsrevers des Markenſchutzverbandes. Jn einer Ent-
ſchließung wurde ausgeſprochen, der Verbandstag halte die Unter-
zeichnung des vom Verbande der Fabrikanten von Marken-
artikeln bearitragten Reverſes für ausgeſchloſſen. Der Vorſtand
ſoll beauftragt werden, mit dem Verbande in Verbindung zu
treten, um einen Vertrag zu ſchaffen, der den Bedürfniſſen des
Kaufmanns und den tatſächlichen Verhältniſſen Rechnung trägt.
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die Ver-
ſammlung geſchloſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dr. rer. pol.

Die zu einer rechts- und ſtaats wiſſen ft
lichen umgebildete juriſtiſche Fakultät der Univer
ſität Breslau hat den volkswirtſchaftlichen Doktortite

Dr. rer. pol. geſchaffen. Von den Bewerbern wird ein
dreijähriges juriſtiſches und nationalökonomiſches Studium ſowie
eine volks wirtſchaftliche Abhandlung gefordert.

Von der Berliner Univerſität. Wie die „Hochſchulkorr.“ er
fährt, hat der o. Profeſſor der hiſtoriſchen Geographie an der
Berliner Univerſität Dr. Wilhelm Sieglin um ſeine Ver-
ſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht.

Berlin. Für das Lehrfach der Verſicherungswiſſenſchaften
habilitierte ſich an der Berliner Techniſchen Hochſchule der
Regierungsrat Dr. Paul Eugen Böhmer ſtändiges Mitglied des
Aufſichtsamts für Privatverſicherung.

Gießen. m außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Gießen Dr. Werner Friedrich Bruck iſt von der Sencken-
bergiſchen Naturforſchenden Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
der AskenaſyPreis für botaniſche Forſchungen verliehen worden.

Straßburg i. Elſ. Zwei neue Privatdozenten haben ſich in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Straßburg habi-
litiert: Dr. Ernſt Hohl (aus Stuttgart) für das Fach der alten
Geſchichte und Dr. Johannes Stroux (aus Hagenau) für
klaſſiſche Philologie.

Aus Oeſterreich. Der Privatdozent Dr. phil. Franz Zaviska iſt zum außerordentlichen Profeſſor der theoretiſchen

Phyſik an der böhmiſchen Univerſität in Prag ernannt worden.
Der Praktikant an der Wiener Univerſitätsbibliothek Dr.

Viktor Kraft erhielt an der dortigen Univerſität die venia legendi
für theoretiſche Philoſophie.

Landwirtſchaft.
Abgabe von Reinkulturen zur ſelbſtändigen Herſtellung von

Yoghurtmilch.

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen macht erneut darauf aufmerkſam, daß ſie, um den
Mißſtänden im Handel mit Yoghurtpräparaten abzuhelfen und
dem Publikum die Herſtellung einwandfreier Yoghurtmilch auf
billige Weiſe zu ermöglichen, in Halle ein Yoghurtlaboratorium
eingerichtet hat, in dem unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Auf-
ſicht Reinkulturen hergeſtellt werden, die ſich zur ſelbſtändigen
Bereitung von Yoghurtmilch im Haushalt eignen. Jedes Kultur-
glas iſt amtlich plombiert und trägt ein Etikett, auf dem Her

ſtellungstag und Haltbarkeitsdauer verzeichnet ſind. Bei Be
achtung der Gebrauchsanweiſung, die jeder Sendung beiliegt,
läßt ſich von einer Kultur monatelang in beliebiger Menge
friſche Yoghurtmilch im Haushalt bereiten. Die geprüfte
Original-Yoghurtkultur wird zum Preiſe von 1,75 Mk. ab
gegeben. Beſtellungen ſind an das Yoghurt-Laboratorium der
Kammer zu richten.

Die Ziegen auf der Wanderausſtellung in Hannvver.
Auf der landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung in Han-

nover, die vom 18. bis 23. Juni abgehalten werden wird, werden
die Ziegen in der Zahl von 450, alſo in beträchtlichem Umfange
vertreten ſein.

5. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Siddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 13. Mai 1914 vormittags.

ß Auf jede gezogen Nummer sàänd zwei gleich hohe Gewinne gefallen,

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Obne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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64 69 94 689 93 707 48 67 830

70036 101 268 88 516 22 46 994 71084 116 [500] 55 71 410 16 52 688
c 802 72030 30 320 38 [500] 595 708 52 817 88 73005 68 [3000] 84
600) 1765 [500] 348 402 68 94 804 11 968 74077 [600] 83 98 307 416 71

597 685 775 952 58 75035 67 1 77 185 652 764 820 87 [1000] 965 981
76054 121 423 503 12 13 638 77020 73 237 379 [3000] 490 6516 808 28 44
77 984 78219 61 542 63 610 9383 79023 36 56 93 165 216 73 436 513 96
keog9 622 8865 907 [3000]

00654 101 63 265 [600] 367 454 74 504 39 [3000] 64 727 [500] 81176
8329 437 6503 [3000] 81 602 98 741 60,841 64 904 82024 249 361 566 688

3077 262 393 679 785 975 844074 198 263 54 335 487 615 614 778 85083
84 315 704 925 86041 [500] 67 90 140 208 555 603 [500] 44 87061 360 78
[1000] 440 [8000] 832 902 38002 656 361 411 19 6588 666 686 8655 963 89148
399 675 764 802 69 952

90038 [1000] 156 207 86 463 68 509 [1000] 617 808 940 91200 342
418 [1000] 584 611 87 709 21 865 2016 47 106 28 319 621 27 28
764 837 93013 [6500] 20 191 419 [500] 669 739 6800 25 85 943 99 94112
440 573 726 843 937
96051 56 208 81 94 515 26 735 93 836 88 969 [500] 97289 383 415 54
578 712 14 98037 98 216 60 673 [500] 92 992765 517 27 818 39

100168 [600] 827 58 424 701 66 384 905 29 620 65 101085 157 71
98 430 [500] 574 670 [8000] 739 [1000] 44 931 102009 274 77 625 103244
424 688 752 104068 106 269 310 22 442 78 501 16900 612 786 92 98 814
52 65 105064 71 [500] 124 271 522 657 882 [8000] 106070 148 414 [3000]74 [500] 517 706 88 822 64 107006 51 [500 66 tsooſ 114 78 253 366 714
24 998 103162 204 30 315 683 95 797 848 86 924 [500] 109066 89 215
369 73 [1000] 84 87 575 88 601 [3000! 722 59 881 941

5. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 13. Mai 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

(Nachdruck verboten.)
25 314 62 572 751 906 1040 67 79 237 516 57 60 [1000] 74 87 747 49

2087 [500] 227 312 76 418 31 68 572 641 88 59 97 831 3595 660 791 812
35 938 44037 133 87 202 336 583 608 770 82 869 938 5049 [6500] 474 684
762 [1000] 881 90 925 73 500] 6102 350 402 522 98 663 [500] 746 95 7063
220 74 817 715 [1000] 982 8164 365 [8000] 70 439 585 616 61 793 [1000]
S T m 94 822 [500] 688 [1000] 56 [8000] 684 760 [1000] 760 [500)]

10080 229 625 [600] 54 63 70 870 903 909 11152 220 54 318 29 68 488
668 769 [1000] 904 12030 105 271 561 641 726 878 [500] 86 941 13068
[3000] 200 71 8310 421 589 712 83 826 28 952 14109 16 96 317 457
67 6515 841 9656 15069 218 [1000] 62 833 4638 665 819 979 16001 425 549
Peooh 252 399 718 18621 563 638 44 74 19113 266 397 666 64

7

20368 619 614 738 89 818 21026 163 236 69 86 91 618 713 97 [10000]
842 22187 470 96 98 614 711 923 23062 273 74 [500] 361 461 82 516 745
84 821 [500] 86 908 [1000]) 24174 97 310 [600] 455 503 42 760 867 920
25036 247 80 486 514 673 94 99 260309 192 329 95 475 [1000] 654 82 749
[6500] 73 903 27215 411 852 82 912 16 23031 277 343 97 569 719 84 85
836 911 29178 [600] 201 8 11 3659 82 441 [500] 726 39 956

30407 15 603 34 60 927 43 97 31034 411 26 569 79 705 999 32064
163 550 603 33102 21 40 209 16 43 405 41 465 829 34004 199 257 84
385 500 95 656 60 735 845 56 94 35052 119 204 406 77 90 672 715 [1000]
945 36117 364 865 482 566 [1000] 643 869 963 37090 176 241 321 e
461 74 [500] 540 624 67 858 946 [1000] 91 38113 200 63 381 [600] 448
696 707 64 96 947 39049 69 78 113 97 402 582 500] 66 644 908 938

(Ohne Gewähr.)

40037 96 113 94 666 744 565 [1000] 892 995 41013 132 [1000] 210 401
61 997 42178 [1000] 2183 37 [3000] 447 53 649 75 43292 590 [8000] 836
44223 [1000] 34 602 77 796 8190 45069 81 148 67 87 [500] 516 640 969
[600] 46007 17 66 405 9 [3000] 40 509 34 626 729 831 47052 91 256 95
489 504 87 748 826 [500] 74 905 44 [500] 00 090 48130 366 476 890 967
49017 38 42 182 235 69 349 [1000] 651 S 404 5383 629 863 972

50127 297 375 564 809 45 51091 [1000] 249 [1000] 312 t 519 33
71 802 52 [8000] 97 [1000] 946 52063 67 84 324 [500] 28 85 402 [500] 75
82 738 65 53163 508 786 541765 [500] 480 562 63 73 678 81 814 61 932
55092 126 200 2 523 76 669 88 746 93 8314 17 56080 83 104 [500] 20 48
230 67 316 47 96 508 57 97 833 75 57107 36 326 42 481 668 839 971
58190 247 94 335 45 61 83 400 11 52 141 756 800 937 59024 44 214 3652
439 597 649 796

60049 117 414 759 866 907 13 50 61313 479 700 [500] 62083 57 91
109 224 19591 419 41 62 85 783 [3000] 981 63372 435 576 651 741
668 81 910 20 [8000] 72 [500] 64005 66 99 189 98 2865 [800] 357 540 787
861 62 961 [500] 65167 95 262 85 95 418 71 695 731 931 66126 213 306
20 411 78 619 859 67021 513 644 884 68216 27 48 631 45 99 771 840
69003 13 107 209 14 67 523 977

700065 205 61 74 312 [500] 66 427 [500] 511 57 702 90 934 40 50 67
71198 250 403 51 6568 612 772 934 69 72027 263 70 339 72 658 78 e
824 73036 114 222 73 362 60 6569 700 78 985 74111 44 361 64 573 [1000
680 [1000] 704 67 75041 139 408 505 666 96 76362 67 545 642 857 854
77076 332 [1000] 429 931 47 62 63 78109 42 293 417 547 55 64 874 [600]
095 79102 91 [560)] 808 [600] 546 722 52 891 985 [1000]

860206 19 77 507 [38000] s895 [8000] 81116 251 66 404 60 69 672 712

95015 18 178 99 493 601 21 903 [1000] 37 47 74

49 980 82020 832 753 8657 97 958 83146 436 639 774 818 71 34236
76 [S00] 580 726 817 85166 84 [S00] 284 356 532 614 765 71 83 960
B6006 167 218 319 76 471 600 778 [15 000] 87106 257 78 77 504 54 636
734 51 821 910 21 36 838015 38 493 626 67 926 89008 91 157 304 920

90113 36 276 362 585 690 836 84 91080 127 99 437 46 [500] 96 671
891 901 44 92075 122 316 66 663 84 949 52 93032 [500] 150 496 639 804
545 94144 367 80 489 [500] 718 65 [8000] 80 95098 116 3382 60 420 31
500]) 655 57 65 726 9659 96056 97 177 602 17 81 706 97122 36 268 361
518 75 [500] 98040 287 89 90 425 68 70 637 688 99 704 18 68 92 [8000]
902 99327 671 [500] 806 96 999

100052 215 318 831 413 590 764 8983 915 101012 133 46 62 316 93
562 [1000] 63 644 765 818 S 972 87 102017 136 283 376 482 623 759
36 851 66 [10001 103042 [500] 168 274 306 64 558 75 621 [1000] 882 972
[1000] 104060 59 144 831 411 [S00] 80 569 796 921 105248 517 601 86

1104s0 627 41 o0 o12 10 88 111080 91 357 574 870 712023 118 46
307 81 [8000] 438 661 78 92 760 [1000] 968 113136 438 389 [1000] 653 546
6809 [600] 769 o09 114026 425 69 115197 [8000] 212 317 497 501 68 99
[1000) 778 889 90 [500] 116034 158 519 465 93 767 814 117170 252 [1000
336 68 77 5 75 977 87 [500] S 412 657 521 80 672 718 73 841 [1000
908 [s00] 32 800 777 808 946 [1000

I26 26 572 677 846 53 [1000] 854 121056 124 912 122022
[3000J 128 280 97 801 47 [8000] 475 501 647 767 96 123026 185 281 60
669 672 922 [8000] 124234 73 646 8465 969 125065 341 44 401 574 699
916 126186 884 408 13 29 565 705 [1000] 79 86 948 57 75 92 127006
184 288 434 89 6386 86 920 28 81 128078 165 87 206 360 5651. 693 850
129022 241 71 378 99 441 528 612 20 82 702 43 883

30187 42 272 742 131044 88 [1000] 200 892 537 655 733 827 43 961
132068 178 203 30 7 434 638 [600] 41 860 76 [8000] 903 69 1330s9
549 826 48 79 [500] 134028 31 67 68 898 [1000] 473 523 769 806 135146
387 [600] 528 63 729 897 901 136244 330 74 457 552 669 80 749 808 78
137121 218 290 316 461 829 58 [600] 902 68 83 1383032 262 64 95 483
853 80 930 [1000] 50 63 139495 788 959

140020 179 80 310 909 638 [1000] 76 95 823 [3000] 141006 21 48 94
[500] 296 364 443 534 66 622 (1000] 722 80 142146 88 536 56

928 143026 [8000] 141 396 541 618 32 1440565 227 361 99 627 727 14 5006
266 820 846 917 146076 88 452 781 92 [8000] 915 147006 3409 71 75 83
W e 97 548 720 48 [1000] 148313 [500] 62 490 622 672 75 749 [8000]

1 62 197 [1000] 339 67 [3000] 892 878
150106 20 810 24 712 47 68 8265 78 82 86 989 151208 443 554 625 41

873 970 1520483 78 242 502 663 95 796 [500] 800 964 [500] 153171 245
75 374 [500] 441 806 82 52 154269 887 504 50 616 17 [500] 930 82

55019 230 63 415 666 ls90 624 807 970 74 94 156128 657 824 469 78
80 691 940 58 157108 56 84 448 606 704 [500] 54 158218 63 372 524 631
780 827 159019 [500] 57 59 101 361 589 92 687 704 94 927

160026 130 345 505 17 40 613 21 749 888 908 88 161212 40 92 [500
301 74 422 69 662 765 162826 91 [1000] 531 80 618 42 563 749 836 [3000
67. 79 912 20 24 91 163042 187 243 77 389 [38000] 410 627 [1000] 702 15
32 56 164372 [500] 467 6599 620 41 78 93 947 68 95 165042 291 425 839
53 97 984 91 166106 30 94 285 456 668 167239 48 52 310 65 421 865 682
704 930 1683840 66 427 46 606 31 [500] 76 747 92 842 169112 62 348 64
los 646 65 947,

170141 808 40 [1000] 1710165 723 [1000] 917 [3000] 172066 251 99
367 475 518 740 816 66 74 985 173033 88 [500] 106 21 63 447 51
702 88 59 60 174116 202 [500] 341 66 [600] 440 62 [1000] 658 [500] 804 52
175028 146 68 78 285 [500] 857 434 683 828 176179 269 79 408 687 709
14 819 996 177207 [8000)] 377 569 178068 541 685 179121 360 91 [600
454 87 91 [S00] 643 44 805 49

180041 632 93 727 43 810 34 919 181224 50 523 665 7086 [1000]
182068 400 [1000] 64 243 308 [500] 63 424 26 36 [600] 557 439 662
[1000] 84 38 90 921 183068 413 555 749 1834180 272 [3000] 730 [500]
891 165144 362 513 68 625 745 50 85 98 866 9065 10 [1000] 136206 475
615 49 796 844 [500) 50 944 187060 304 41 [1000] 44 486 818 80 944
18383122 264 402 68 619 761 189213 427 649 731 63 806 928

190419 850 191009 96 105 80 264 348 480 83 635 705 [6500] 61 886
192052 104 671 738 851 962 76 193012 15 878 83 679 600 4 795 866 99
995 194112 256 [1000] 359 476 677 96 891 988 195001 111 654 368
737 456 83 [8000] 672 892 927 1960093 412 [500] 14 42 683 649 901
197069 94 168 [500] 74 344 482 87 502 825 40 966 [1000] 198337 421 29
514 740 882 56 78 (8000] 924 93 [3000] 94 199162 602 14 538 862

200101 [1000] 212 ä6 [500] 3965 424 82 893 [500] 201019 267 79 84
[38000] 6505 42 67 640 854 91 202016 159 272 329 50 406 610 24 29 78
6881 95 203009 19 183 266 508 61 713 898 974 204031 91 1654 61 74 416
46 508 608 934 205046 658 [500] 277 338 489 532 629 30 7653 74 988
206010 [1000] 64 189 [8000] 248 [1000] 465 99 565 612 207107 686 679
92 882 978 208277 565 742 954 209288 304 462 540

210620 56 819 46 211064 71 161 260 [3000] 69 82 308 76 6597 [S00]
706 879 927 92 212206 311 528 [3000] 80 894 213017 116 315 408
37 520 51 [1000] 884 214018 53 79 203 [500] 82 767 961 2152065 457 560
717 958 90 2163265 402 635 780 825 66 72 88 902 [500] 7 217189 215
[1000] 66 346 484 645 810 218011 124 661 77 720 854 944 219086 [3000]
99 416 64 [500] 68 538 89 64 6265 93 709 93 9656

220008 18 21 26 38 132 71 872 688 706 11 956 50 84 221034
52 1656 283 321 412 [1000] 598 927 [1000] 222066 78 112 [6500] 211 67
91 499 6510 [6500] 83 503 223070 202 447 508 60 717 72 843 224071 111
61 71 220 823 [500] 56 [S00] 97 441 537 71 634 814 41 920 225083 256
57 91 362 86 531 [500] 681 659 93 625 49 65 741 812 9665 66 78 226069
183 260 394 459 730 44 [500] 834 969 88 [1000] 227027 56 144 79 81
343 435 46 522 70 622 28 [1000] 880 968 228067 174 88 366 690 646 79
792 976 2290609 500] 96 147 242 6538 886 988 [1000

2360318 [600] 467 734 843 932 [3000] 41 231042 u [3000] 68223 421 6512 500] 44 53 604 [500] 24 859 67 943 [500] 232138 72 425 34
639 91 729 969 233078 178 237 79 381 426 54 810 55

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu
60000, 4 zu 50000 4 zu 40000, 20 zu 30000, 28 zu 15000, 80 zu
10000. 194 zu 5000, 26508 zu 3000. 5100 zu 1000 6958 zu 500 A.

40 978 106011 337 [600] 81 410 574 879 107044 92 861 [500] 463 732
54 2 103043 131 51 218 314 [1000[ 79 97 428 70 607 21 826 [1000]
80 929 109044 163 240 57 98 460 572 80 692 719

1160271 380 94 517 719 61 827 74 11120s [8000] 610 [8000] 651 509
723 820 931 [500] 112036 46 102 42 [1000] 210 368 91 510 948 113078
448 863 114027 83 122 514 e 732 60 852 909 [3000] 1150765 88
242 825 [1000] 489 774 805 69 82 116046 167 84 89 90 298 390 417 66 81
503 61 734 117009 [6500] 83 2065 68 311 86 408 31 6547 7756 118007 1091
734 823 86 904 14 119109 94 227 67 98 694 717 844 [500)]

120188 254 94 505 27 41 97 565 766 90 95 [3000] 121001 45 576 932
42 122166 84 217 680 87 875 123169 518 983 124033 60 236 496 878 97
125048 151 632 8563 126181 243 847 98 127308 12 71 401 77 98 534
[1000] 48 611 [3000] 810 39 42 68 960 128021 129 5338 700 79 87 348 998
129132 294 315 46 72 86 596 725 836 77 915 34

130027 93 546 673 712 948 [8000] 94 131231 372 444 504 6658 704 36
41 46 954 132138 [500] 518 52 631 789 971 133035 232 48 305 508 81 87
615 764 960 134057 152 85 246 65 481 673 135067 [500] 80 101 [1000]
66 87 231 53 329 96 646 894 136130 276 [3000] 762 825 970 137087 149
277 834 48 80 574 775 833 56 912 41 96 138048 [500] 93 108 56 234 307
56 68 89 429 513 26 47 750 876 139030 238 310 29 704 [500] 18 52 837

140000 248 344 [1000] 78 [1000] 476 [1000] 542 87 657 711 [3000]
141138 215 e 87 409 47 566 93 [1000] 6388 142209 30 341 466 5381
650 758 [1000] 143040 537 48 686 882 908 144293 303 [500] 4 50 479
518 56 672 740 82 [500] 85 [500] 822 9382 145166 61 77 92 289 374 429
98 589 94 659 7238 75 930 146809 22 461 70 93 764 878 966 147066 195
[1000] 222 [8000] 40 466 505 26 711 538 [1000] 91 879 86 1483440 [600]
606 768 149016 229 433 66 546 [3000] 69 643 848 988

150045 172 [500] 410 14 43 613 3800 71 [1000] o083 151313 752 94
152160 320 27 45 6832 898 153087 268 79 386 738 70 8165 981 154247 [500]
63 368 563 [3000]) 645 974 1551658 228 88 507 692 741 943 45 47 79
156285 92 715 34 e 74 816 921 157010 299 306 [8000] 576 [S00] 80
693 [1000] 826 961 [600] 96 158132 241 382 411 [500] 26 598 779 842
159060 63 [3000] 221 8653

160010 107 56 354 74 582 [500] 668 750 985 161057 214 17 409 731
809 909 162149 282 413 51 6592 94 646 75 746 876 163012 [500] 51 ſs00
164 226 28 578 754 824 62 988 164048 66 108 22 293 326 90 446 512 36
[3000] 940 51 53 165183 94 247 348 65 770 88 95 888 [1000] 928 166274
334 431 591 612 59 724 855 93 167122 47 209 [1000] 580 712 168114 276
384 94 [8000] 489 561 89 687 710 29 925 85 1691885 [6500] 366 500 627
702 81

170000 204 383 95 611 704 31 801 63 66 904 98 171075 87 142 217
516 685 7836 69 97 960 1721651 [500] 235 41 85 341 412 589 605 37 66
[1000] 028 173084 [8000] 96 192 415 607 59 63 85 780 892 922 68 174007
31 250 99 667 805 175093 142 458 90 96 601 702 33 49 807 24 176012
205 89 339 658 78 470 544 725 29 [500] 41 826 177139 208 39 320 37 90
505 674 726 896 [1000] 178088 96 151 261 352 76 3207 440 88 511 46
616 98 904 [1000] 179007 [1000] 344 47 487 6598 765 [600] 60 840

180001 185 301 415 6561 658 710 912 131004 204 76 320 85 890 925
81 1820165 28 66 392 420 528 52 691 701 60 76 800 977 183111 40 599
609 20 73 828 911 74 1841983 [1000] 324 424 45 81 708 905 185038 71 89
102 47 522 629 761 893 965 186068 [500] 188 323 84 99 446 519 628
1870609 124 31 [3000] 202 309 501 627 83 188190 [3000] 829 89
431 527 639 802 91 966 189046 141 217 41 520 749

190081 84 164 657 809 [1000] 30 918 191131 35 49 317 98 618 61 77
948 192020 2654 [500] 518 924 68 193025 301 461 545 [3000] 644 702 59
822 906 194043 171 611 83 749 863 195293 1000] 302 563 9650 196211
[1000] 76 [600] 80 592 1972654 314 427 28 649 70 717 53 848 955 60
193143 46 [600] 217 51 80 488 575 621 24 783 863 71 967 199118 [1000]
88 520 [1000] 98 682 718 [500] 810 42 55 961 98

200106 447 635 86 (8000] o8 [600] 680 735 95 [500] 908 201317 81
38 [600] 429 592 793 864 202026 184 2657 87 327 520 930 203064 882
[1060] 562 653 56 66 737 948 204208 [1000] 319 80 87 726 831 998
205017 242 440 758 [8000] 916 29 72 206023 262 [6500] 89 428 847 960
207062 204 39 47 322 47 744 2083014 75 120 258 395 409 527 45 779 870
990 209188 [500] 91 [S00] 96 264 [3000] 347 50 850 952

219026 434 79 901 33 75 211127 433 [1000] 568 628 54 85 740 876
995 212062 72 91 130 527 [1000] 62 657 967 213098 111 221 35 439 67
585 826 938 214042 [600] 355 495 502 60 628 215015 68 297 401 22 633
801 47 2161465 61 91 363 428 63 504 633 96 712 71 84 867 217085 172
263 460 61 602 722 849 218178 268 358 69 73 708 866 922 2190660 [5000]
86 317 84 484 540 [1000] 80 97 6965 [3000] 817

220190 254 69 337 410 le 570 622 27 83 99 221200 29 77 610
662 704 46 59 987 222387 679 [83000] 223027 28 106 306 874 907 18
[15000] 86 60 81 2244068 110 22 291 869 86 488 573 759 936 225019
66 228 316 96 418 600 e 944 226027 262 878 485 t 96
720 857 82 809 907 63 [1000ſ 227177 [8000]) 590 99 922 24 94 228082
52 168 309 98 461 514 96 707 229161 570 66565 956

2360158 4327 256 70 829 [1000] 82 410 [600] 18 28 52 61 532 [1000]
83 682 85 231014 100 636 795 920 26 [600] 49 80 232147 64 246 306 436
500 233128 98 229 336 475 96 612 604 87 73 726 60 887 66 72 946
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